nt binn at Iesaumdsdn TR zur 4555 


50 dn: niailu 


290. = 2 air 8 E an * 290. 


„ ene r zur zime Bun N n 26 mi an Ja ſerate 
auf dies mit Ausnahme der I .lit Sgr. für die füufgeſpal⸗ 
Sonntage täglich erſcheinende dene Zeile oder deren Raum; 
Blatt beträgt vierteljährlich Netlamen verhäftuihmtäffig 
für die Stadt Pojen MARS: Höher) ſind an die Expedi⸗ 
ee ee 

. er⸗ 

Seſtellungen scheinende Nummer nim bis 

nee alle Poſtanſtalten des 10 uhr Vormittags an⸗ 


od — Auslandes an. Ua u 


— 


nigin in ſo kurzer Zeit nach Verlin ſehr unwahrſcheinlich ei, ſo ang un auf der Höhe derselben“ Seit dem 16. Nod. iſt 
Bertin, 1.20; ie Ns nt * höre ich doch andererſeits, daß der Beſuch im nächſten Jahre er⸗ W halb der Elvilbevölkerung kein Fall mehr gemeldet orden, 1 0 


Amtli ch es. 2 der einen Seite boßantet wird, 95 eine derbe Neiße d. jet | ” waeren At, zu Erde der hehe viel if W N 

= 

Majeſtät des Königs, Allergnädigſt Armeckorps den Rothen Adler Orden wartet wird und daß dann die hohe Frau bei ihren Kindern im die Choleta wenigstens Unter der letzteren als 77 e f 15 en 
A 


Kamienski im eneralſtabe des 8. 
vierter Kleſte dem Seisgerichtäboten aud Grefutor Been bande zu een neuen Palais Wohnung ge will. — Der Prinz⸗Regent hat werden kann. Das ſtſidtiſche e kg 
FFT T 
a 0 

Ae eihen; — Geheimen Regterungeratz Crüger in — — Ober⸗ Tafel gezogen. Die Reiſe des Kirchenfürſten von Köln nach Ver- J De 
egierungsrath und Regierungs⸗Abtheilungsdirigenten; — den Regierungs- 

A Grano in Erfurt zum Ober⸗Regierung und Regierungs⸗Abtheilungs⸗ 

zu ernennen; dem Geheimen Kalkulator und o kaſſenkontroleur beim 
Bier für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Scholtze, und 
eheimen Kalkulator bei demfelben —— an dae ſo ae den 

etäven und Ka oren im Kriegsminiſterium 

Dingles 00 eg ve den Intendanturſekretären Kornmeſſer vom 


ich, Wien, 8, Dez an isbungen 3 De 5 
lin iſt plößlich angetreten worden und toll von hier aus angeregt ſtreich. * | 3 10 
worden 2 Der Kardinal⸗Erzbiſchof iſt hier mit, großer Auszes „ben; A Te, een Preußens an ( Ri 
nung empfangen wordenz die 1 7 Prinzeſſin von Preußen het Kaas: ul fal etersburg ſowohl, wie in Paris ſehr übel ver⸗ 
ihn bereits in einer erben ger u und geſtern Abend nich FR 7 oll e e von Seiten des n 5 
waren alle hohen Herr] aber mit ihm beim Fürſten Nad bein, 1 a hr 1 en, um dieſe drohende Kogli nen f 
— wo derſelbe auch heute mit dem General ⸗ Direktor v. Olfers, dem | treiben; alle dieſe Verſuche werden aber ohne den are en 0 = 
— — — l Wepwod und dem Buchel Geheimrath Brüggemann und anderen hochgeſtellten Katholiken A giben, di man in Areifen, in denen Map Air en ob 
dem Kri — und Ober-Buchhalter Woywod und dem Buchhalter fi der St. 1e. 1 Verhältniſſen genau vertraut ist, mit aller I 1 
Caspar bei der General-⸗Militärkaſſe; den Proviantmeiſtern Nemitz in und Geiſtlichen der St. Hedwigskirche ſpeiſte. — Heute arbeitete 905 es den derzeit in Preußen am R uber 19 te 

„Münſter und Mascus in Breslau; und dem Ober-Lazareth⸗Inſpektor Fröm⸗ der Prinz⸗Regent lange mit dem m Krieheiiſer v. Bonin und dem fi & daruf 2 tn 15 N Ai: u au er ini mit 4 ® 
mert in Poſen den Charakter als d Mechnungsrath, den Geheimen Regiſtratoren General v. Manteuffel, nahm dann die Vorträge der Miniſter ein 8 0 a8 freundſchaftliche I Ve mi 
vom Kriegaminiſterium Goerlitzer und Laden den Gharatter als Kanzlei⸗ v. Auerswald und v. Schleinie entgegen und empfing darauf meh⸗ Oe a3 zu pflegen.? Wen a ruft 0 f timmen af daß Oeſt eſt⸗ 


Tah zu verleihen; auch dem Rittyrgutsbefiger Grafen von Jedlip-Trügic- | , * höhere Milttire. Um 5 Uhr war Diner, zu dem der Fürſt von ae 7 bie au 1 Hate a 1 
0 1 


1 nhain, im Kreiſe Schweidnitz, die Erlaubniß zur Anlegung des 
— ae von Oeſtreich — 5 ihm verliehenen —— Hohenzollern, der General v. Hahn, der Kommandeur des Garde⸗ wiederholt 5 u die em Blatte ausge 


des Franz, Joseph. „Ordens zu ertheilen. Artillerie⸗Regiments v. Uechtritz und andere Perſonen Einladun⸗ rechen iſt. d 
. ee o ge 5640 5 > —— ton: gen erhalten ha In tten. Vor ber Tafel hatte die Frau Prinzeſſin von le 0 6 uf a 0 ma [ 1 in 17 5 
2 und der Civil⸗Supernumerarius Trepp zum Geheimen Preußen ihrer erlauchten N ertochter einen Beſuch gemacht A e daß d die üb 1 te ihrerjeits 5 e eu 55 


bei der Generalverwaltung der Steuern im Fi ie und war auch mit derſelben eren gefahren. Heute Abend iſt 
Bee — 22 eee ee beim Pein Regenten eine eg 9 Die fürn, Luzſch f ef be hen e e 1 0 117 
’ Zei 1 5 Men 1955 lad ng n 0 Pagen | ch ennie iſt in Ahne, dis tan 8 eitsfälle e 
Telegramm det Poſcutt fung. e v piele Offitere geladen e fketen weniger befkig au Hen eis in den hochgelegenen Vo 
Wilen, Donnerſtag, 9. Dezember Abends. Ueber Bj eee eee 0 eine 15 9 der ee Br 
9900 hier eingetroffene Nachrichten melden aus Konſtantino⸗ 


Morgen und am Sonnabend hat der ring-Negent Ja den befoh⸗ Jar 10 55 9 
Fi * N dazu 5 bereits A A Die da Sf — id Ne er 95 exten RR 655 da 4997 
rg a hier at ekommen. Die morgende Trei w 15 
VVſCCCCCſſ agent, Im-Sonnaene | 22 0 e 15 EB 
Cone ca e erklärt die vom „Nord“ veröffentlichten Pro⸗ — vw ft Yon Kablch e — . 5 3 — N Bet ah fe al tria“ el an 1 1 hat 
kokolle Wer Konftrenzen in Betreff Montenegro's für T 5 eln eee en | Palma AR Bor 175 


Tagen ſchen nach Pommern weer gehen. Im neuen Jahre kehrt“ denten 1925 Reathes een & 11155 5 a 15 0 18 


SER . Herr v. eiſt Retzow hieher zurück und will dann in der gräflichen ] ſchl d fi 
kill) „Eingeg. 10. Dezember, 8 Uhr Morg,) - Familie Stolberg einige Zeit in Potsdam verweilen. — Die geſtrige 10 705 19 0 1 oeh i Sach 5 Br a da 
alte tel, e fe, da d sah, ieee 4 f 9 055 Ethem Perten Effendi, der neue Präſident don Janina 
elie 1 * 0 a 
114 hun Deut ſchland. 22 Zweifel unterliegt. Da auch im 3. Wahlbezirk für ihn — = 10 en * 75 5 der HR 1 9 5 er der 
dem AD Berlin, 9. Dez. [Die Nen 1255 Ma- wird und er auch dort die eee ue or 
wine; en Ne die Eoenaftgen" eiter der 


bereits t 5 

| man dahin wirken, daß in einem Vabeg fine Klum Wirten in Be el RR 15 4 zon deſſen 

au 1 950 en wird. Die übrigen Kandidaten des 3. Bezirks 70 kudwig ist g 5 Men Ark og Karl 

. irchmann, Bock, Duncker und will man nunmehr verſuchen, Hnniche auf e de 0 75 1 An 3 Ri a le 

em Stadtrath Bock die Maſjorität zu ſichern; b. Kirchmann und nach St. Peter begeben. — 80 ſeph Gra In heven 125 

ae 2 eh ae Erblandhofmeiſter in Oeſtreich de, it 83 515 Au an ie 3 55 en⸗ 
— [Die Kölniſche Privatbank] hat vom 7. d. M. ab 9 n. 


t 
den Zinsfuß für Depofiten mit zwelmonatlicher Kündigung anf 3 7 1 55 


\ [-Bte telle. Dem vielfach verbreiteten Glauben, daß 
lu Kon in der nächſten We n a mit Finan ie | © 
— * hervortreten! winde um die Mittel für einige wichtige 
gewinnen, iſt in füngſter Zeit von wohlunterrichteter 
neee worden. In Folge beiten hat man es auch in 
e geſtellt, ob die von allen patriotiſchen Stimmen ſo⸗ lebhaft 


be — 5 Hebung der pre) ßiſchen Marinemacht ſich einer [3 Proz. erhöht. Bruder des V b M. und A 
Hinausſchie — ee den m feng, ß n „Bonn, 8 Dez. [Ernst Morig Arndt] Vorzeſtern Wend Grafen 1 Wee de 125 Win OR, Has 
— en che epi ſen einbeurandi er Großtante ne Guhr wogte ein großer glänzt 1 durch die Straßen der Graf Karol; Staatshaushaltsetat] Graf Ka⸗ 


Stadt dent Koblenz 177 u, hi enem beſcheidenen Häuschen Wb || woly iſt zum Geſandten in Kopenhagen definitiv ee einem 


. — arine kaum denkbar ft, und daß zur Zeit Preußen] oben am! eine d er alte Vater Arndt wohnt. Es iſt nahezu 90 Fre ten 191005 äuſer Ungartts eutſproſſen, Es e 1850 


nicht einmal mit einer Seemacht zweiten oder dritten Ranges 


80 
eme hunt, Sehr zn bebergigen find auch bie-Anfteengun Jahre, als der alte, echt deutſche Mann geboren wurde, und dieſes in e Aalen che e und war Kuh (her ete er Ge⸗ 


ehrwürdige Alter eines Mannes, der mit allen Entwickelun goͤſtufen] ſandtſ ſpäter jener 1 London 
welche ſeit einiger Zeit: Oeſtreich entfaltet um ſeiner ſehr an⸗ Sn lands in na ſter Beziehun eſtanden hat, der mit un N N ats 
ſchnlichen Landmacht auch die Unterttüeung einer kräftigen Flotte] Deutſchland et, Hepufbet ib übe . lch e diefen a: a A 3 Bee ae Elle 
geben. Der ſüddeutſche Kaiſerſtaat Fa wie man erfährt, gewillt,] Monaten fit es 90800 lt J a dem Span an eine b Rn 1 wurde, hat. iesmal 
chen Ausgaben für das Marineweſen beträ 0 zer“ Geſtaltung der Dinge. ehrwürdige Alter würde an a Ye Sei weil da aer das Staatsbud aefie 7 beſg 


Bi mi nicht allein die begonnenen Hafenbauten rüſtig zu för⸗ 
ſondern — die Vermehrung des Flottenmaterials ſo nach⸗ 

wa zu betreiben, daß ſchon im Jahre 1862 etwa 120 Kriegs⸗ 
ge, darunter mindestens s Yinienfchiffe, zur ka wi) 
ſollen. Auch in dieſen Plänen liegt für nn eine 


chon, e ung ge 1 haben, dem würdigen Greife I b des d 

ne Sympathien 1 dem Si zu legen, die von der Bürgerſchaft Aae ee e Alte: 2 che 6 a a ſich 1 
wie von der Mit m m fo freudig entgegengebracht werden; wie es e das Fa: fefte 1155 ir in 9 

e ji ren Ai 5 115 el Kae Sal Dear Or EB e 01 en und die Sagte en e 

ö eihrn eilt worde neben eier 

Sie Ne n weg 10 15 ie 2 ROHR 15 A 15 entf fernteſte Grund Aa 


nung, nicht hinter den Anforderungen der Zeit elbe Wanderungen und Wandelungen mt taat 
Send iſt aber in der That Ausſccht en die für das dem Freiherrn v. Sat (S. die telegr. Nachricht in N 285 288 } au iin su ih un H 5 Kart 0 e I 
* zu bei feen ohne dem Staatshaus⸗ Der een e be aber trotz alledem der Gegenſtan [Vertrag mit, 11 17 0 ia; Betreff der 15 
wa au 8 be. e Ausgaben aufzubürden. Es würde aufrichti igfter Ho ig und g ee für unfere . FE upfle ge. 110 berüb Ki 00 er der fen 1 fühen 1 5 
Moe 1 0 ng der afenbauten und Be ſhaffung des Flotten. wie für die unter ität, And daß er eben Ak 2 1 Ta, den ſie kürzlich ge ie hal e 
b che aufzunehmen ſein deren Laften fich in nenizet wir möchten faſt jagen, die gef e 95 0 0 meßt: 15 fi dee Pflege mitkelofer 1 wicher nerl UN in = 
e auf die Aukunft vertheien würden. „Bie auf eben Ebbs c &tsug ihm lerer 125 0 100 9 0 ü dend in Speull ern nahme, gefun 


dazu iſt vom Veteranen Verein Wr Angel und bethslligten ſich den hab en. D ace 125 freich jeit mehr 

an demſelben za lreich Studirende aller Korps und aller Verbin⸗ Seh hren 11 wech ii gen 0 ur = f 1 

dungen, ſo wie ſolche, die weder zu dem Elten noch zu dem An⸗ zoſen in Sal, 000 eſt 5 ern in} eich im 

dern gehören. Dieſer Fackelzug. iſt das Urtheil von Stadt und Uni⸗ Kr der Re) rankung e 10 e falliche P ege 5 wird, 

ver ität Bonn, gegenüber der Anklage der bahriſchen Gerichte. (EC. 3) mußte die von tankreich p bag ch verlangte nf 1 fr 
Danzig, 9. Dezbr. [Zur Marine.] Nachdem die Fregatte überraſchen. Dieſſe 22 man d vn, Schritt als 10 Kü dlz 

„Thetis“ abg Reihe ie am 7. d. 2 Uhr Nachmittags außer des e enden wechſelſeitigen Vertrages an 0 und ind 

Dienft eitel un und die darauf bis lebt N befindliche Mannſchaft darauf bela, Unterhandlüngen im Zuge. ( 


— — teht der Beſchluß feit, 35 der Landtag die neue Legis⸗ 

latur⸗Periode am 12, Januar k. F. (wie ſchon gemeldet) beginnen 

Mn Den nicht, verbürgten und mit Unglauben aufgenommenen 

gehört, daß die Regierung, um für ihre legislatoriſchen 

zu gewinnen eine baldige Vertagung der 

eu N 9 DW e i, F 10 han 
aß beabſichti an rechnet vielmehr a 

— — rei⸗ bis ns, En der Seſſion. — Die bei⸗ 


den Beamten, m weichen unter dem vorigen Miniſterium die Leitun f das Barbaroſſe 
8 die — [Agitatkon 10 der e Bechfeipit in 
bir eff fler, a 12015 aim: Mert 955 war, haben N . e &L . her aroſſa! gekommen, von wo au Lombardei wird b. 
wen in Dielen Tagen enflaffen werden, Serien 25 der Lombardei wird berichtet, daß man den 
Fache eine defini ate lung erhalten. Der Dir. Dr. M 5 1 her &h ee N dort d 15 er ei Kay 


übrigens die Entlaſſung aus dem bisherigen Dienſtverhält⸗ 

fe mi der Setenbfier Anerkennung für die Lane und den Eifer 

er Amtsführung ert ertheilt ward, arbeitet im Bureau des Staats: 

ers v. Auers „während der Dr. etler, der frühere 

Bize Direktor der Gentoal-reblle, vordi g im Departement 
des Kn ers beſchäftigt wi 55 ui 

Be lin, 9. De [Vom ofe; zu den Wahlen. 

e 0 den de e d 

s in Rom au 

BEN un In Bee wieder die Villa beziehen und ſpäter 

5 gehen. — Man unterhält ſich hier viel von einem 

Be 5 der Königin Victoria an unſerm Hofe. Wenngleich auf 


bleibt. ſu Nag e eine ae 9 5 nder Broſch üren er ir 
IIC 
ach, ade k. tan, Bibi e EN 0 Se 
Kolberg, 9, Dez. Alan 1 an un⸗ ohne Cenfur oder irgend eine poll 
ſerm Hafen Find, für dieſes Jahr als beendet zu betrachten. Wäh⸗ Nenn el A nen. DI 128 wird i 1 Serbe 10 n err en, 
PR, die Oſtmoole faſt vollendet iſt, ſind namentlich die Arbeiten da die Regierung dermalen mit großer Sie f Bun 5 
der Weſtmoole mit günſtigem Fee in dieſem Jahre betrie⸗ F 15 Namentlich haben die alten ae NN e 
ben worden, ſo daß wir der gänzlichen Rote Faun defend 1 0 5 von denen Hach ich die Me Bi hi ai wird, $ 
balbı entgegenſehen können. män es nicht liebt, die jer R 107 Auftinpg e a a otifen Pf 
Stettin, 9. BR ae a Im Monat Nopember fine beſprochen 101 ſehen. (K. 


ban b e zur amtlichen Kenntniß gelangt. ine Brüdergem e. Die epangeliſche Gemeinde 
. der en zu den Far Hi de en vie 51 Site 1 dem Kal au, bildet den e eberreg 


ag 


* 


der in dieſer Gegend im 17. Jahrhundert 0 zahlreichen mähriſchen 
Brüder, über die damals in dem unweit davon entfernten Städt⸗ 
- 855 Fulnek der berühmte Amos Commenius als Biſchof ſeinen 
irtenſtab Ir Die Dragonaden und Verbannungen eines 
verfolgungsſüchtigen Zeitalters hatten dennoch den N 
Geiſt nicht gänzlich tilgen können; denn zu Anfang des 18. Jahr⸗ 
hunderts waren es Zauchteler Emigranten, welche unter Zinzendorf 
Herrnhut gründeten und ſonach zu der Brüdergemeinde den Grund⸗ 
ſtein mit legen halfen. Die zurückgebliebenen, im Stillen dem 
Evangelium treu ergebenen Zauchteler bildeten, als der menſchen⸗ 
freundliche, wahrhaft große Kaiser Joſeph IL ſein Toleranz⸗Edikt 
verkündete, eine eigene evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Dieſelbe 
dat nun im Oktober dieſes we ihre neue, nach den Plänen des 
rchitekten Förſter in Wien erbaute Kirche eingeweiht. Zu dieſem 
ſchönen Feſte waren außer vielen anderen Geiſtlichen und einer 
9 Menſchenmenge der mähriſch⸗ſchleſiſche Superintendent von 
run und der Ronfiftorintrath Dr. Stählin von Wien herbeige⸗ 
kommen, und war daſſelbe ein ſchöͤnes Jeugniß von dem Geiſte, 
der in der evangeliſchen Kirche Oeſtreichs herrſcht. 

Bayern. München, 8. Dez. [Zu den Wahlen] Die 
Urwahlen gingen am 6. d. in unfrer Stadt allenthalben in ſchön⸗ 
ſter Ordnung vor ſich. Von den Wählern, welche Bürger der 
Stadt ſind, hat ſich, ſo weit bis jetzt bekannt, die Mehrzahl bei den 
Wahlen eingefunden, während von den Wählern, die nicht zur 
eigentlichen Bürgerſchaft zählen, nur wenige oder gar keine bei der 
Wahl erſchienen. Die bis jetzt bekannten Wahlmänner gehören 
verſchiedenen Ständen an und ſind durchgehends Männer von un⸗ 
abhängiger Stellung. In den einzelnen Bezirken waren 4 oder 5 
Wahlmänner zu wählen, wozu in den meisten ein zweites, theil⸗ 
weiſe ſelbſt ein drittes Skrutinium nothwendig war. — In Ansbach 
wurden größtentheils dieſelben Wahlmänner, wie 1857, wieder ge⸗ 
wählt; darunter auch die bisherigen Mitglieder der aufgelöften 
Kammer, Bürgermeiſter Mandel und Konſiſtorialrath Meyer, ge⸗ 
weſener Sekretär der Kammer der Abgeordneten. — In Nürnberg 
war die Theilnahme eine ungewöhnlich zahlreiche, das Intereſſe 
an der Wahlhandlung und ihrem Erfolg ein augenſcheinlich ſehr 
intenſives. In allen Bezirken (23) ſtanden ſich zwei Liſten von 
Wahlmänner⸗Kandidaten gegenüber; die eine, von jener Partei 
vorgeſchlagen, die mit der Mehrheit der aufgelöſten Kammer einig 
ſeht, die andre, von einer andern Partei, deren politiſche Grund» 

f e und Wahlzwecke ſich nur vermuthen, nicht beſtimmt angeben 
aßen da ſie weder ein Wahlprogramm bekannt gegeben, noch die 
von ihr für die Abgeordnetenſtellen ins Auge 922 ten Perſönlich⸗ 
keiten namhaft gemacht, noch auch ſich ſelbſt durch Aufftellung eines 
Komité's aus ihrer Mitte in greifbarer Geſtalt vor das Publikum 
geftellt, ſondern ihr öffentliches Wirken darauf beſchränkt hatte, 
Wahlmännervorſchläge, die in einer entfernten Provinzialſtadt ge⸗ 
druckt waren, in den Häuſern vertheilen zu laſſen. Das Geſammt⸗ 


ergebniß der Wahlen iſt noch nicht amtlich bekannt; ſo viel man 


aber äußerlich aus den einzelnen Wahlbezirken vernimmt, iſt die 
Wahlmännerliſte der liberalen Partei in übe 


f tegender Mehrzahl, 
wenn nicht vielleicht ausnahmslos, dirdpgebringen. Nine 


ellt im Ganzen 100 Wahlmänner; der Bezirk, zu dem noch die 
Eandgerct Frürnberg, Heilsbronn und Kadolzburg gehören, hat 


Mitgliedern Es folgende Gelehrte ernannt: 


7 


ee 11) Prof. Cornelius, 12) Profeſſor Leher in München, 13) Prof. 
Hegel in Erlangen, 14) Prof. Wegele in Würzburg, 15) Bibliothekar Föringer 
Mi 5 Archiv- Direktor v. Rudhardt, 1 i v. Sybel als 


f en 1 7) 
eu a Oherſt v. Spruner. II. Yubrrorbentlie 


40 50 in deren pangem Umfange beſchäftigen, jo wett daſſelbe 
nich | 


hre Lebensdauer eine monatliche Unterſtützung von 25 Fl. zuge⸗ 
wendet erhalte. Anna Schikaneder hat ihren künftleriſche Ausbil⸗ 
dung in Wien von Mozart ſelbſt erhalten und iſt die letzte lebende 
Persdalichteit, welche bei der erſten Aufführung der „Zauberflöte“ 
mitwirkte. Glänzende Engagements in allen Hauptſtädten Deutſch⸗ 


lands brachten ihr 1155 uhm und Gold, heute oder vielmehr in 


den letzten Jahren ſah man die alte Frau die Gnadenfuppe holen! 
König Mar erinnerte ſich bei ſeiner jüngſten i dieſer 
einft ſo berühmten Sängerin und hat hochherzigſt die Lebenstage 
dieſer braven Frau durch genannte Unterftügung verfüßt. 
Hannover, J. Dez. bende ENT Ich, ein Depu⸗ 
tirten⸗Jubiläum.] Es iſt jeiner Zeit mitge ns worden, daß 
1 der Senatorenwahl in Emden ein gut empfohlener miniſterieller 
geordneter in die Zweite Kammer als Kandidat durchfiel, und 
es wird daher die Nachricht nicht befremden, daß dem Gewählten, 
Kaufmann Klug, einem durchaus unbeſcholtenen und tüchtigen Ge⸗ 
har „die landdroſteiliche Beſtätigung verlag iſt. Die kürz⸗ 
ich Stattgehabte Neuwahl hat jedoch kein anderes Reſultat gehabt, 
und Klug HE wieder gewählt. Zum großen Aerger der uf 1 ber 
N. Hann. 3.“ welche dazu bemerkt: „der beſonnenere Theil der 
Si erſchaft verurtheilt eine ſolche provozirende Demonſtration, 
welche nur diejenigen gut heißen können, welche prinzipielle Oppo⸗ 
fitton machen wollen!“ u in Göttingen ſind⸗ die neueſten Ge⸗ 
meindewahlen merkwürdig ſchlecht (im. Sinne der „N. H. Ztg.“) 
ausgefallen, was man ſo bald nach dem Königlichen Beſuche daſelbſt 
kaum erwarten durfte. — Der Deputirte aus der Bremenſchen 
Marſch, Gutsbeſitzer Kröncke, der in der 2. Kammer ſeit 25 Jahren 
beſtändig auf der Linken geſeſſen hat, feierte geſtern den 25. Jah⸗ 
restag ſeines Eintritts in die hannoͤverſche Slinhebe emen 
Die Linke ehrte ihn durch ein Geſchenk und durch ein Feſtmahl. 


1) Prof. x. Rande als Vorſitzender, 2) Geh. 


vor der Beſchlußnahme darüber den 


Sachſen. Dresden, 8. Dez. Vom Hofe; v. Noſtiz⸗ 
Wallwitz .] Se. K. Hoh. der Kronprinz iſt geſtern Mittag nach 
Wien gereift. — Am 5. d. iſt der Staatsminiſter und Gen. Lieut. 
a. D. Guſtav v. Noſtitz⸗Wallwitz nach längerm Leiden im 72. Le⸗ 
bensjahre 15 1 Geb. am 4. Oktober 1787 zu Dresden, 
trat er im Sabre 1800 ius Kadettenkorps; 1839 zum Gen. Lieut. 
und Kriegsminiſter ernannt, verblieb er in dieſer Stelle bis zum 
3. Oktober 1846, wo er in den Ruheſtand trat. Derſelbe hat die 
Feldzüge von 1809, 1813, 1814 und 1815 mitgemacht. Seit zwei 
Jahren war er Vorſtand des Verwaltun gratßs der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Thodeſchen Papierfabrik. (S. Bl.) 

Baden. Karlsruhe, 7. Dezember. [Zum Konkordat. 
Schon früher wurde mitgetheilt, daß die Beilegung des Kirchen 
konfliktes der badiſchen Regierung mit dem römiſchen Stuhle 11, 
ſo nahe bevorſtehe, als man glaubte. Grund der Verzögerung iſt, 
wie von achtbarer Seite ausgeſprochen wird, die Pfart⸗fründen⸗ 
vergebung. Schon vor längerer Zeit wurde theils von der badiſchen 
Staatsregierung, theils von dem erzbiſchöflichen Ordinariate in 
Freiburg eine Kommiſſion ernannt, deren Aufgabe es war, die 
Pfründen auszuſcheiden, welche die Staatsbehörde, und die, welche 
das Ordinariat zu Pere Die Aan entledigte ſich, 
und, ſo weit dieses bekannt iſt, zur Zufriedenheit beider Theile, ihres 
Auftrags. In Rom dagegen hebt man dieſe Sache anders an. 
Dort will man keineswegs, daß ein weltlicher Landesfürſt, zumal 
noch ein evangeliſcher, katholiſche Pfarrpfründen vergebe. Wenn 
aber dieſe Willensmeinung jetzt erſt von der roͤmiſchen Kurie bei dem 
obwaltenden Kirchenſtreite faktiſch geltend gemacht wird, jo jr fie 
d Por nicht neu; es wiſſen vielmehr beſſer Unterrichtete, daß ſchon 
der Vorgänger des jetzigen Papſtes dieſes in Rom ſelbſt gegen an⸗ 
geſehene badiſche Katholiken ausgeſprochen hat. Ob deshalb jetzt, 
da 10 dem päpſtlichen Stuhle, wie er wenigſtens zu glauben ſcheint, 
eine Gelegenheit darbietet, Die Vergebung der Pfründen den katho⸗ 
liſch⸗kirchlichen Behörden zu vindiziren, derſelbe jo leicht nachgeben 
werde, wird von Vielen bezweifelt. Ebenſo wenig wird aber die 
badiſche Regierung ſich herbeilaſſen, ein von ihr von jeher ausgeüb⸗ 
tes Recht aus der Hand zu geben. Ja, ſie wird es um ſo weniger 
thun, da ſie weiß, wie wenig es in dem ee der bei weitem 
größereren Mehrzahl der niedern katholiſchen Geiſtlichkeit liegt, daß 
die Vergebung der Pfründen einzig und allein in der Hand des erz⸗ 
biſchöflichen Ordinariats liege. Unter dieſen Verhältniſſen dürften 
die Unterhandlungen ihrem endlichen Abſchluſſe noch ziemlich ferne 
er Der Erzbiſchof in Freiburg thut, gutem Vernehmen nach, in 

er Sache nichts mehr, da er Alles Rom anheimgegeben hat. 

Heidelberg, 7. Dez. [Der Kirchenbuchsſtreit.] Eine 
Deputation, beſtehend aus dem Geh. Rath Dr. Rau, Dr. Pagen⸗ 
bac sen., Altbürgermeiſter Anderſt und Kaufmann Spitzer, 

rachte am 4. d. eine Vorſtellung von ungefähr 300 Mitgliedern 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde, worin dieſe um Aufſchub der 
Einführung des neuen Kirchenbuches bis zu einer Reviſion deſſel⸗ 


ben durch die nächſte Generalſynode bitten. Bei der Bedeutung, 


welche gegenwärtig dieſe Angeleget ee el 4 


den Leſern ni e zu erfahren, 
Standpunkt der Kirchengemeinderath in Heidelberg zu derſelben 
genommen hat. Er geht in ſeiner Adreſſe an den Großherzog von 
der Thatſache aus, daß die projektirte Abänderung der Kultusform 
einen großen Theil der Gemeinde ſehr beunruhige, weil derſelbe ein 


wird es d 


Aufgeben der ſeit der Reformation hier zu de eden 

bweichen 
von der Bahn, auf welcher die Union zu Stande gekommen ſei, 
darin erkenne. Der Kirchengemeinderath glaubt nun, daß in dieſer 
e ein ſehr wichtiges Moment 
egen die Einführung des Kirchenbuches liege, von dem er voraus⸗ 
ö e wäre, wenn es 


Grundſätze und Gewohnheiten, ſo wie ein entſchiedenes 


jetzt ‚exit, hervorgetretenen Thatſa 


etzen müſſe, daß es nicht 7 7 

e 
wäre, daß es aber eben darum jeßt für den Kirchengemeinderath 
eine Pflicht ſei, die Kenntniß davon noch vor dem Erlaſſe eines 


Einführungsedikts an den entſcheidenden Ort zu bringen. Aus 
dieſen Gründen überreicht derſelbe die Vorſtellung und Bitte 


der Gemeinde dem Großherzog zur Erwägung, ob unter 
dieſen Umſtänden die Einführung des Kirchenbuches bis zur 
nächſten Synode verſchoben werden könne und wolle; eventuell 
aber, wenn jene Bitte nicht gewährt werden könne, ſtelle er das 
Geſuch, daß dem Kirchengemeinderath geſtattet werde, bei der 
Einführung des Kirchenbuches 1 Modifikationen eintreten 
zu laſſen, welche er nach beſtem Wi 

wendig erachte, um den Frieden in der ei 
das teligiöfe Bewußtſein und die altherkömmliche 


zu erwarten war, eine definitive E 


eiuen Zwang auferlegen, oder einer altgewohnten und liebgewor⸗ 


denen ‚teligiöjen Gewohnheit. feiner 1 in einer verlegen, 


den Weiſe a ee zu wollen. 95 100 
Heſſen. At 8. Dez. [Verfahren 
lite n.]. Das kurfürstliche Landrathsamt 8 Wolfhagen hält der⸗ 
malen die Söhne und Töchter der daſigen Israeliten zwangsweiſe 
dazu an, daß ſie ſich vermiethen, beziehungsweiſe ein ehrlichen 
andwerk erlernen oder ein ſonſtiges erlaubtes Gewerbe betreiben. 
s geſchieht dies jo konſequent, daß der 29jährige Sohn und die 
Zljährige Tochter einer der wohlhabendſten dortigen iſraelitiſchen 
Familien bereits jeder in zwei Thaler Geld⸗ oder drei Tage Ge⸗ 
fende wegen Nichtbefolgung diefer Auflage innerhalb der 
nen geſetzten Friſt genommen ſind und ihnen nun weiter Ba . 
1 bei Meidung von je drei Thaler Geld- oder angemeſſe⸗ 
ner Gefängnißſtrafe die obige Verfü 115 binnen vier Wochen un⸗ 
fehlbar zu befolgen. Beide leben im Hauſe der Mutter. Der Sohn 
unterſtützt dieſelbe im Geſchäft und die Tochter in der Führung des 
Haushaltes. Die Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde vom 5. 
Jannar 1831 8.27: „Einem Jeden ohne Unterſchied ſteht die Wahl 
des Berufes und die Erlernung eines Gewerbes frei“, und $. 81: 
„Die Freiheit der Perſon und des Eigenthums unterliegt keiner 
anderen Beſchränkung, als welche das Recht und die Geſeze beſtim⸗ 
men“, kennt die Verfaſſungsurkunde vom 13. April 1852 nicht. 
Daher mag denn auch das große Aufjehen rühren, welches jene 
Maaßregeln in allen S 1600 er Bevölkerun leben een da 
ſich die Verfaſſung von 1831 zu ſehr in dem Volksleben eingebür⸗ 
gert hat. (Pr. 3) 


örden bekannt geweſen 
Viktualienläden und dergleichen bezüglichen 


en 

en und Gewiſſen für noth⸗ 
Öemelhde auler alten und 
ewohnheit 
nicht tief zu verletzen. Obwohl der Großherzog, wie das nicht anders 
Arung nicht gegeben hat, ſo 
war doch aus Allem, was er ſagte, wie wir hören, Das mit Ge⸗ 
wißheit zu entnehmen, daß er weit davon entfernt jet, dem Gewiſſen 


egen Iſrae⸗ 


0 
olſtein. Kiel, 7. Dez. [Zur Angelegenheit der Her 
tee Schleswig un Holſteinß en . 5 ge 


chrieben: 

Die mehr durch die Verhältniſſe, als durch die allgemeine annfheit 
der letzten Jahre bei uns stattgefundene politiſche Stille iſt ſeit ee 
vollen Erlaſſen vom 6. Nov. einer Nührigkeit gewichen, die allınälig auch durch 
die aß laut wird. Die hieſige Schwers'ſche Buchhandlung veröffentlicht fo 
eben: „Das Gutachten der Bothteinichen Mitglieder der Flensburger Notabien- 
Verſammlung über den Ihe vorgelegten Plan zur Organiſation der däniſchen 
Monarchie vom Jahre 1851.“ Dies Gutachten iſt ſeinem ganzen Inhalt nach 
wenig bekannt geworden und 6 ſß wie das Vorwort jagt, an egenwärtig 
noch für alle Diejenigen, welche ſich für die Herzogthümer Schlee g und Hol⸗ 
ſtein intereſſiren, von einem nicht bloß geſchichtlichen Inter e ſein. Zu det ge- 
nannten Verſammlung im Mai 1851 waren vom Könige 6 Männer aus Däne⸗ 
mark, 9 aus Schleswig und 6 aus Holſtein berufen, und es handelte ſich vor» 
en um die Stellung Schleswigs zu Dänemark und Holftein. Die holſtein⸗ 

en Notabeln, Graf Baudiſſin von Borſtel, Adminiſtrator der Grafſchaft 
Rantzau v. Moltke, Amtmann von Plön (jetzt von den Stomaerſchen Aemtern) 
Graf Rantzau, Kaufmann Reincke in Altona, Hofbeſitzer Scharmer zu Horſt⸗ 
moor, 8 Wieſe (T 1858) in Kiel, bildeten eine Minorität den 
übrigen Mitgliedern der Verſammlung gegenüber, und das Gutachten, welches 
dieſelben über den vorgelegten Plan dem Könige einreichten, wie der von ihnen 
eee eee roſchüre enthalten. Die⸗ 
ſer Entwurf betont vor Allem dasjenige, was den Herzogthümern Schleswig und 
Holſtein für ihr beiderſeitiges Gedeihen gemeinſchaftlich bleiben muß: Gemeinſam⸗ 
keit der Verwaltung und Rechtspflege, alſo eine gemeinſame höchſte Vertretung beim 
Landesherrn u. der obern Behörde in der Berwaltung und Juſtiz, die alleinige Anſtel⸗ 
lung von Eingebornen in Verwaltung und Rechtspflege, geſonderte Heeresabthei⸗ 
lung für 3 und für Holſtein undvauenburg, in welcher letzteren nur Deutſche 
angeſtellt werden können, Wiederherſtellung des Status quo vom 1. Sen 125 
in der ſchleswigſchen Kirchen- und Schulſprache, genaue Sejtitellung der Zinanz⸗ 
verhältn k und in der Erbfolge Wahrung des Erbrechtes der Agnaten. Wenn 
nun auch ſeit 1851 durch die verſchiedenen gegebenen und theilweiſe wieder auf⸗ 
gehobenen Verfaſſungsgeſetze Manches eine andere Geſtaltung gewonnen hat, 
iſt es doch Thatſache, daß im Allgemeinen die Wünſche aller vaterländiſch Ge⸗ 
finnten ſeither dieſelben ſind. Wenn man auch noch nicht weiß, wie die Stände⸗ 
verſammlung vorgehen wird (was wohl erſt in einer demnächſt abzuhaltenden 
Vorverſammlung der Abgeordneten eine mögliche Feſtſtellung erlangen mö 
ſo kann doch die Verſammlung keineswegs ſich enthalten, auf das Verbältni zu 
Schleswig einzugehen, und allerdings würde da das genannte Gutachten der 
holſteinſchen Notabeln von mehr als geſchichtlichem Intereſſe ſein. Die Verſamm⸗ 
lung wird es erwägen, daß ihre diesmaligen Verhandlungen entſcheidend ſein 
können, und es iſt kein Self, daß ſie mit der Ruhe und Beſonnenheit, welche 
fie ſtets charakteriſirte, Entſchiedenheit und Feſtigkeit vereinen wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Dezember. [Tagesbericht.] Ein vom Miniftes 
rium niedergeſetzter, aus Stabsofſizieren beſtehender Ausſchuß, der 
über die nothwendigen Küſtenbe eng Bericht abſtatten ſoll, 
hat ſich unter Anderm dahin geäußert, daß zum Schutze des Arſenals 
und der Werften von Plymouth neue Feſtungswerke vonnöthen find, 
und iſt die Errichtung mehrerer ſtarker Forts mit einem Koften⸗ 
aufwande von ungefähr 100,000 Pfd. beſchloſſen. — Der Plan, im 
Jahre 1861 wieder eine allgemeine Kunſt⸗ und Induſtrie 
in London zu organiſiren, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach zur Aus⸗ 
führung gelangen. Die Society of Arts, welche die Ausſtellung vom 
Jahre 1851 angeregt hatte, ſteht auch diesmal an der Spitze, und 
hat ſich bereits mit ihren auswärtigen Mitgliedern in Verbinbung 
gelebt, um vorerft deren Meinungen 2 bevor ſie eine be⸗ 
timmte Einladung zur Betheiligung erläßt. — Lady Lucy Bridg⸗ 
man, die älteſte Tochter des Grafen 1 iſt nun auch in 


Folge der Brandwunden geſtorben, die ſie ſich bei ihren fruchtloſen 
Bemühungen, ihre jüngere Schweſter vom ke ee 
zugezogen hatte. — Gladſtone begiebt ſich, wie aus Korfu, 3. De 
emeldet wird, in den nächſten Tagen nach Athen; ua ae 
ehr wird die Abgeordnetenkammer einberufen werden. 


—Berfall der öffentlichen Sittlichkeit] Eine® 
tation der Grafſchaft Hampſhire, die aus dem Biſchofe v. Wincheſter, 
Ld. Cholmondeley, mehreren Parlamentsmitgliedern, Bürgermeiſtern 
und Geiſtlichen ze. beſtand, machte dem Miniſter des Innern, Hm. 
Walpole, ihre Aufwartung, um dieſen zu veranlaſſen, daß die Re⸗ 
ea die, die öffentliche Sittlichkeit betreffenden und ſich auf 

ichen Vorſchriften 
auch auf die Bierhäuſer in Anwendung bringen möchte. 2 den 
Anreden der genannten Lords geht u. A. hervor, daß in dieſen Häu⸗ 
ſern die Proſtitution in Schrecken erregender Weiſe befördert wird. 
In Alderſhott, ſo wurde namentlich angeführt, jet dies in 21 unter 
den daſelbſt befindlichen 38 Bierhäuſern der Fall, und wenn man 
dieſen Ort auch, wegen der Nähe des Lagers, als einen Ausnahme⸗ 
fall gelten laſſen wolle: ſo würde doch dem Verfall der Sittlichkeit 
auch anderwärts auf ähnliche Weiſe Vorſchub geleiſtet. Der 
Staatsſekretär des Innern ſtimmte nicht nur perſönlich den An⸗ 
tragſtellern bei, ſondern gab auch die Verſicherung, daß die 
Regierung die Beſeitigung des in Klage genommenen Gegen» 
ſtandes ſchon in Erwägung gezogen habe, worauf ſich die Depu⸗ 
tation zurückzog. Sp. 3. J n std ichn 
— [Stimmung gegen den Kaiſer Napoleon] Von der Stim⸗ 
mung des engliſchen Publikums gegen das franzöſiſche Kalſerreich giebt nichts 
einen ſo deutlichen Begriff, wie die Sprache der „Saturday Review“, eines 
Wochenblattes, das für die gebildetſten Kreiſe geſchrieben iſt und in der Regel 
ſich bei aller Ade ſeiner Helemit eines ſtreng parlamentariſchen Tones und 
eines gewiſſen akademiſchen Schliffes e e Dieſes Blatt nun äußert ſi 
diesmal in einer Weiſe, die wir durch einige 1 aus ſeinem Artikel charak · 
teriſiren wollen: „Bei der tiefen Be t, welche L. Napoleons Bewunderer 
ihm anzudichten lieben, wiederholt er Kin 1 7 Schnitzer etwas zu häufig. 
Ls iſt fatal für einen Mann, der für Mill. Köpfe zu denken übernommen 
hat, drei Mal in einem einzigen Jahre peccavi rufen zu müſſen. Er kann fi 
unmöglich mit dem Bewußtſein beruhigen, daß er Alles, was da in Fra 
ißt und jaräft gekauft hat, während er weil, daß Alles, was da denkt und fühlt, 
it. Nachdem die Nothwendigkeit des Rü 


Es wäre kaum ub da e Maher daß 
a enakt 


akt aus 


ausſtellung 


ondon, 8. Dezember. [Tel. Dep.] Der „Marcopolo“ iſt Schitowsky, bei der Kongregation des Konzils gegen einen Theil 

mit 17550 fd. . Melbourne eingetroffen. — Mom Poſt“ des ungariſchen Klerus und der Magnaten in Folge des Konkor⸗ 

meldet, daß Horace Rumbold den Geſandtſchaftspoſten in Peking dats zu führen hat. Er kam perſönlich im Anfang November zur 

erhalten werde. i Beſprechung mit den Richtern hierher und kehrte nach zweiwöchent⸗ 

ant Frankreich. a ufenthalte 7975 ran zurück. — Dem Pfarrer des großen 

Paris, 7, Dez. Tagesbericht]! Durch Dekret von 1. Dez. hat Kirchenſprengels San Tomaſio in Parione wurde vor einigen Ta⸗ 

der Kaiſer den Schiffekapitan Renaud, welcher den Dreimaſter „Le Maurice“ gen ſeine Taschenuhr aus der Sakriſtei geſtohlen, während er ſelber 
führte, zum Zeichen der Anerkennung für die Verdienfte, die ſich derjelbe am am Altare Meſſe las. (V. Z.) 


13. Sepk. durch Rettung eines Theiles der Mannſchaft und der Paſſagiere vom 
Hamburger Dampfer „Auſtria“ erwarb, zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 
Der Makineminiſter hat zwei Offizieren des „Maurice“, die ſich bei dieſer Ge | 
legenheit beſonders auszeichneten, die goldene Medaille zweiter Klaſſe, und drei 
Matroſen die ſüberne Medaille zweiter Klaſſe verliehen. — Die Ernennung 
Muncks zum Mitgliede des Injtituts gilt als eine Demonſtration der Morta- | 
riſten gegen die Veuillotiſten. Munck iſt nämlich N und Mitglied des 
iſtaelitiſchen Central⸗Konſiſtoriums zu Paris. — Man beſchäftigt 55 hier 
viel mit der bevorſtehenden Reiſe des Grafen Perſigny nach Italien. Obwohl 
ihm keine offizielle Miſſion zugeſchrieben wird, jo meint man doch, daß ſeine 
Beobachtungen einen weſentlichen Einfluß auf die weitere Politik Frankreichs 
üben werden. Seine nen Beziehungen zum Kaiſer ſind immer dieſelben 
eblieben. — Der „Conſtitutionnel“ läßt ſich aus Turin ſchreiben, daß der 
Groß ürſt Konstantin gleich nach ſeiner Ankunft den Miniſterpräſidenten Gra ⸗ 
fen one empfangen hat, und daß der Beſuch des rüſſiſchen . ich 
kaum bloß auf die Angelegenheit von Villafrauca beziehen dürfte. Auch der 
Reiſe des Marquis Alfieri de Soſtegno, A ag des ſardiniſchen Se⸗ 
nate, nach Rom wird eine nicht geringe Wichtigkeit zugeſchrieben. — Am 
Sonntag trat Mad. Frezzolini in Verdis „Rigoletto“ zum erſten Male in der 
italieniiden Oper wieder auf. Mario weigerte ſich (angeblich aus Gefund- 
berühren zu ſingen, würde aber „von Gerichts wegen“ gezwungen, den 
fall des Publikums einzuernten. Aus den Verhandlungen dieſes 1 552 
üt erſichtlich, daß der Tenoriſt Mario 14,000 Fr. pro Monat, d. i. 70,000 Fr. 
für die Winterſäſon oder etwa 2000 Fr. pro Vorſtellung bezieht. Mad. Griſi 
empfängt 10,000 Fr pro Monat. 

— [Die Angelegenheit des „Charles Georges“. 
Man ſieht hier wie in London mit großer Spannung der Diskuſ⸗ 
ſion über die Adreſſe in den portugieſiſchen Kammern entgegen. 
Bekanntlich weigern die Cortes ſich dieſe Verhandlung zu begin⸗ 
nen, = man alle Dokumente, die ſich auf die Angelegenheit wegen 
des „Charles Georges“ beziehen, vorgelegt hat. Nun hat zwar die Re⸗ 
gierung die Veröffentlichüng derſelben berſprochen, aber fie iſt in 
große Verlegenheit gerathen, weil der engliſche Geſchäftsträger in 
Liſſabon ſich der Vorlage gewiſſer Aktenſtücke widerſetzt, aus denen 
hervorgeht, daß Lord Derby dem A Dom Pedro nicht den 
Schutz gewährt hat, auf den dieſer alte Bundesgenoſſe Englands 
in den Augen der britiſchen Nation Anſpruch machen darf. Die 
portugieſiſchen Miniſter ihrerſeits aber brauchen dieſe Aktenſtücke, 
um ſich in den Augen der Kammern zu rechtfertigen. * 

Paris, 8. Dez. [Tel. Dep.] Hier eingetroffene Briefe 
aus Neapel ſprechen von Schritten, die der König gethan haben 
ſoll, um die Beziehungen mit Frankreich und England wieder her⸗ 


(2 
Fade en Belgien. 


Brüſſel, 7. Dez. [Kammerverhandlungen!] Die Kam⸗ 
mer hat heute lhre jeit voriger Woche unterbrochenen Arbeiten mit 
dem Beginn der Berathung des Budgets der Mittel und Wege 
wieder aufgenommen. Zu Anfang der Sitzung legte Herr Frere 
verſchiedene Geſetzentwürfe vor, unter welchen ein Projekt, welches 
Bplung der 8 8 des 7 e e Die 

g einer Pen an eſſen bes 
iahrte, Anberntel Suehgeblehene Deu er. Beantzagt. In er all⸗ 
gemeinen Diskuſſion des Budgets ſprachen ſich die Hrn. Lelievre 
und Previnaire zu Gunſten einer demokratiſcheren Reviſion des Ge⸗ 


von Ungarn.] Das nationale Kollegium oder geiſtliche Seminar 
für Central⸗Amerika iſt ſeit Kurzem eröffnet. Seine Zöglinge be⸗ 
ſuchen vorzugsweise die Borlefungen der Jeſuiten. Auch Nordame⸗ 
rika gründet hier im Augenblicke ein nationales Inſtitut für gleiche 
Zwecke. Da das Lokal bereits gefunden ift, 0 hofft man, die An⸗ 
ſtalt im nächſten Jahre völlig eingerichtet zu aben. — Es iſt hier 
in geiſtlichen Kreiſen bemerkt worden, daß der dem Erzbiſchof von 
Gran, Kardinal Schitowsky, gewöhnlich beigelegte Titel, Primas“ 
von Ungarn“ keinen Anſpruch auf kanoniſche Geltung habe. Er ſei 
vielmehr politiſchen Urſprungs und von Wien aus kreirt. Es iſt im 
Werke, dem Titel die Sanktion des h. Stuhles zu verſchaffen, was 
bei dem gegenwärtigen guten Einverſtändniſſe zwiſchen Wien und 
Rom gewiß keinen Schwierigkeiten begegnen wird. (K. 3.) 
Turin, 5. Dez. [ Nane en.] Der „Independente* 
äußert ſich über die letzte N oniteur, Note in einer Weiſe, als ob 
ſeine Hoffnungen dadurch noch immer nicht erſchüttert wären. Der 
„Corriere mercantile“ iſt dagegen jo klug, vor Uebereilungen zu 
warnen. — Die „Armonia“ iſt wegen eines Artikels über die 
Kloſterfrage zu 1 Monat Gefängniß und 300 Lire Geldbuße ver⸗ 
urtheilt worden. — In Florenz hat die See der religiöſen Frei⸗ 
heit einen Triumph davongetragen. Der Buchdrucker Barbera 
war angeklagt, ohne Erlaubniß der kirchlichen Cenſur die Geſchichte 
von Sarpi gedruckt zu haben. Die Sache wurde bei verſchloſſenen 
Thüren vor dem Gerichtshof erſter Inſtanz verhandelt. Galeotti, 
der Vertheidiger des Angeklagten, ſoll ſehr kräftig und muthig ge⸗ 
ſprochen und auf die Nokhwendigkeit gedrungen haben, den Schelſt 
ſtellern die Freiheit zu laſſen, ihre religiöſen A auszu⸗ 
drücken. Der Gerichtshof ſprach Barbera frei. — In Genua ſind 
Matroſen der dort ankernden ruſſiſchen Schiffe vom Pöbel inſultirt 
worden. unt ö 


— Spanien, 

Madrid, 3. Dez. [Das Preßgeſetz; Verkauf von Na⸗ 
tionalgütern; Schiffbrüche; Telegraphendienſt.] Ein mi- 
nie Soul lebt einige Details über Daß Bong zen Carte 
vorzuleg reßgeſe ach würde die Verp g, die 
Ale zu unterzeig a. 5 „die Kautionen ſollen beträcht⸗ 
lich ermäßigt, baer eingeführt und die Mittel erleichtert 
werden, verantwortlicher Herausgeber zu werden. Alle Strafen 
ſollen in Geldbußen beſtehen und Vergehen gegen die Monarchin, 
die Religion oder verleumderiſche Angriffe vor die gewöhnlichen 
Gerichte verwieſen werden. — Es hatten bereits einige Verſteige⸗ 
rungen von Nationalgütern ſtatt. Die Kaufliebhaber aber waren 
zahlreich und der Erlös meiſtens doppelt ſo hoch, als der Schätzungs⸗ 

reis. — Die „Correſp. Autogr.“ verſichert, daß bei Cadix die 
ee mehr als 100 n iffbrüchiger ans Ufer — — Der 
Telegraphendienſt wird in Spanien noch fo vorfündfluthlich betrie⸗ 
a ke = heuer, Fr und umge er oft 
| g 5 5 rei Tage gebrauchen, bis ſie an ihre Adreſſe gelangen, und dann 
ſetzes vom Jahre 1822 über die Perſonenſteuer aus. Sämmtliche | ſind fie mitunter ſozar unterwegs nach und nach in ihr Gegen⸗ 

Redner, welche heute das Wort ergriffen ſprachen gleichfalls fürdie theil umgewandelt worden. 

Poſtreform. Das Ministerium wird wahrſcheinlich in dieſer Sache 
dem mae Ausſpruche der öffentlichen Meinung weichen 


mil en. „ch An U zmrlasıpni 1 
Ne 5 e e ee 8 
Bern, 6. Dez. [Die Koloniſten in Braftlienz Dappen⸗ 
thalz n ede TE n und Baſel] 
A tichteüber das Schicksal der ſchweizeriſchen Koloniſten in Bra⸗ 
fü ſtimmen darin 1 daffelbe feit der Intervention des 
undesraths noch viel ſchlimmer ſtehe, als vorher. Während der braſi⸗ 
lianiſche Geſchäftsträger zu Bern in offiziellen Aktenſtücken an die 
Bundesverſammlung I a und Hülfe verſprach, jagte Herr- 
Vergueiro u. Komp. in Braſilien eine große Anzahl ſchweizer Kolo⸗ 
niften nackt und mittellos von Haus und Hof ins Elend. Wäh⸗ 
rend von der glänzenden Landung von 50 ausgewanderten Tiroler.“ 
Familien in offiziellen Blattern berichtet wurde, kommen über 
Innsbruck en über das entſetzliche Loos der Getäuſchten. 
Ein Aufftand der verzweifelnden „deutſchen“ Koloniſten wurde 
mit Waffengewalt niedergeſchlagen. Diplomatiſche Noten helfen 
bei ſolchen Zuſtänden wenig. Seit der e e ſchweizeriſche 
Generalkonſul in Rio Janeiro, David, jeine Enklaſſung genommen 
hat, ſeufzen über 2000 ſchweizeriſche Koloniſten in dem größten 
Elend. — Die Oppoſition gegen die Abtretung des Dappenthales 
an Frankreich für eine Geldeuſchödigung ſpricht ſich immer lauter 
und entſchiedener aus. — Die Lage des Kantons St. Gallen wird 
immer bedenklicher. Der Religionsſtreit iſt mitten im Lande, in 


beginnt im Senate die Diskuſſton über die Antwort⸗Adreſſe auf 
die Thronrede. Die Fraktionen der gemäßigten Oppoſition ver⸗ 
ſtändigen ſich, um gemeinſchaftlich und mit Uebereinſtimmung 2 
handeln. Bei dem erſten Votum im Kongreſſe erlangte die Regie⸗ 
rung eine Majorität von 152 Stimmen von 163 Votirenden. 
Barcelona, 27. Nov. [Schiffbruch] Die öſtreichiſche 
Brigantine „Tereſa Caterina“, mit Kohlen von Cardiff nach Ra⸗ 
uſa gehend, lief am 28. Nov. in Malaga ein und ſetzte die von 
u nei Mannſchaft ſammt dem Kapitän des mit Eiſen von 
rbiff nach Feodoſia beſtimmten, geſcheiterten, norwegiſchen Schif⸗ 
fes „Luigia“ ans Land. En 
5 Portugal. 141 
— [Das Erdbeben] In einem Schreiben aus St. bes, 
welches die Londoner Blätter enthalten, wird mitgetheilt, daß die 
Erdſtöße, von welchen die Stadt am 11. November 3 5 
worden it den unter dem Namen des Bairro do Traino bekann⸗ 
ten Theil derſelben völlig zertrümmert haben; die Zahl der dabei 
umgekommenen Menſchen iſt nicht 155 Es fanden 2 Erd⸗ 
ſtöße ſtatt; der erſte, welcher um 7 Uhr 36 Minuten Morgens ein⸗ 
trat, dauerte 10—15 Sekunden, der Fon um 10 9 25 Minu⸗ 
ten Morgens, 6 Sekunden. Außer St. Ubes haben beſonders die 
Städte Aliacer, Grandola und Seins gelitten; überall foll der 
Menſchenverluſt bedeutend geweſen ſein. f 0 


— in jeder gt 5 2 27 Win un ee Rußland und Polen. 

nd ſo lange nicht d eligionsſtreit ausgekämpft ſein wird, Petersburg, 1. 9 Auswanderung nach dem 
%% Ä 
die Verfaſſungsrrviſton Vornehmen uber v denn begünstigen kaliſche Korreſpondenz über die Völkerwanderung nach dem Amur⸗ 


lande, worin es heißt: „Die Ichurn einer der großen Nebenſtröme 
des Amur, hat ſich ſeit der Erwerbung des letzteren in eine Aus⸗ 
wanderungsſtraße verwandelt. Kähne, Boote, Fähren und gedeckte 
Barken aller Art mit Auswanderern, Soldaten, Proviant, Vieh, 
Waffen 2c., ſchiffen jeden Tag auf dieſem Wege nach dem Amur. 
Es iſt intereſſant zu 655 wie da die Weiber mit ihren Männern 
nach dem „gelobten Lande“ ziehen. Noch ſind die Thränen auf ih⸗ 
ren Geſichtern kaum getrocknet, und von Zeit zu Zeit werden tiefe 
Seufzer laut im Andenken an die verlaſſenen Verwandten; jo 
ſitzen fie auf dem Dache der Barken, ſtricken, nähen oder trinken 

einen Weidenthee, der ſich als einheimiſches Gewächs von Trans⸗ 
baikalien (Dauria) leicht erkenntlich macht. Das Dorf Bſankina, 
etwa drei Meilen unterhalb Nertſchinsk an der Schilka, wo das 
Kommando der 3. Brigade der Transbaikal⸗Kofaken zu Fuß ſteht, 
iſt der Sammelplatz aller, die nach dem Amur gehen. Woher ſie 
kommen, wiſſen wir nicht recht, ſie wälzen ſich in ganzen Partien 
hier entlang. ae: als Alles wäre es ſchon, die Ufer des Amur mit 
Chineſen zu beſiedeln. Man brauchte nur eine Fregatte nach den 
Ufern China's zu entſenden, den Leuten die Vortheile am Amur aus⸗ 
einander zu ſetzen, und raſch würde ſich das Schiff mit den Familien 


dee Ben — er en — — = 
1 Ne die, ionelle oder die Religionsfrage nach Lö⸗ 
ſung rufen. Auch in il el herrſcht ein Glaubensſtreit unter den 
Mitgliedern nk weich, „Der Kandidat Hörler Pit 
nämlich im großen Rath auf Abänderung des Ordinationsgelübdes 
angetragen und zwar in dem Sinne, daß die eidliche Verpflich⸗ 
tung nach der alten Baſeler Konfeſſion fallen gelaſſen werde. Der 
Antrag kann nicht 28 ignorirt werden und wird zu einer heftigen 
Debatte führen. (Br 3) eee 


Italien. { 

Rom 29. Nov. [Eine Karrifatur; Kardinal Schi⸗ 

towsky; Re it Eine Karrifatur ‚auf die Trunkſucht der 
anzöſiſchen Soldaten paradirte vorgeſtern an den Straßenecken. 
in N rlumpter Graf) läßt ſich von einem andern aus 
iner großen de den Wein mittelſt eines Trichters in den Mund 
uführen. Obligate Beiſchriften erklärten die Farce. Die franzö⸗ 

12 Polizei ließ fie aber nicht lange figen und fahndet nun ſtark 

den Autor. — In kundigen Kreijen 1751 man hier viel von 

cho 


einem großen Prozeſſe, welchen der Erzbiſchof von Gran, Kardinal 


1 — — — 


IIEIDTIIN 


Rom, 30. Nov. [Amerikaniſche Rullegien; der Primas 
t 


Madrid, 6. Dezbr. (Ars den Cortes Am Donnerſtage 


vellitt; zwei Tſcharſchi gepflastert und 


Finanzminiſter zuſammengetreten. — Der 
Aidin nach Charm hat durch die eingetretene ſchlechte Witterun 


gig Aderbauer und Seidenzüchter anfüllen. Die hieſige 
Flora jeptdie neuen Ankömmling ail Nang enge 
Der hohe Abhang des nach Süden gewandten Ade erz iſt mit hell⸗ 
roth blühenden Aprikoſen beſetzt, während die Abdachung des rechten 
Ufers von Wäldern bedeckt iſt, aus denen das purpurfarbene Rhodo⸗ 
dendron hervorblickt. Die ſibiriſche oder richtiger eſagt die dau⸗ 
riſche (transbaikaliſche oder ſüdoſt⸗ſibiriſche) Flora Bet ſich bis zu 
den Trümmern unſtes alten Städtchens Albaſin fort, weiterhin be⸗ 
gen europäiſcher de verſteht ſich mit beſonderen 
e Der jüdlihe Winkel der Amurkrümmung, 
wo ſie nach Nordoſten zurückwendet, liegt unter dem 47. Breiten- 
grade alſo ſüdlicher, als Paris. Dort wächſt blauer Wein wild und 
ann die Seidenzucht betrieben werden. Gebe Gott, daß General⸗ 
gouverneur Murawieff uns noch lange erhalten bleibe. Dieſer un⸗ 
ermüdliche, unternehmende und enkſchloſſene Mann läßt ſeiner 
Beobachtung nichts entgehen.” Briefe, wie der vorſtehende, finden 
ich vielfach in ruſſiſchen Zeitſchriften. In Allen die gleiche Freude, 
n ein warmes, produktenreiches Land gekommen zu ſein und für 
Sibirien eine Straße zum Welthandel geöffnet zu ſehen. An der 
Mündung des Amur ft es übrigens bedeutend kälter, als bei dem 
obenerwähnten Punkte ſeiner weit nach Süden ausgeſchweiften 
Krümmung. Um den Nachtheilen dieſes Umſtandes zu entgehen, 
wird ein Weg (Kanal, Chauſſee, Eiſenbahn, man hört von allen 
dreien) zwiſchen einem Punkte dieſer Krümmung und einer ſüd⸗ 


licher gelegenen Bucht (Caſtriesbucht oder Wladimirbucht) des 


Stillen Ozeans angelegt werden. Die Wladimirbucht ſoll nur vier 
Wochen im Jahre zufrieren. * az 
— [Die ruſſiſche Marine] Von dem ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
der, welches im Hafen zu Villafranca zum Theil ſchon eingetroffen 
iſt, zum Theil aber noch erwartet wird, ſind das Schrauben⸗Linien⸗ 
ſchiff „Retriſſant“ mit 84 Kanonen und 800 Mann Equipäge, die 
Dampfkorvette „Polkan“ mit 44 Kanonen und 400 Mann, ſo wie 
die Dampfkorvette „Kaſtor“ noch immer integrirende Theile der 
Oſtſee⸗Flotte, dagegen find die SchraubenkorvettenBoſan“,„Med⸗ 
wed“, „Poſadnik“ vou je 10 Kanonen und einige andere kleinere 
Fahrzeuge eigens für die neu zu gründende Mitkelmeer⸗Flotte bee 
. — Für dieſe ſowohl, ſo wie für die in der Oſtſee⸗Flotte ent⸗ 
tandenen Lücken herrſcht auf den Werften von Petersburg, Abo 
und Archangel große 9186 86 und von beiden letzteren find un⸗ 
längſt die Schbambenſchi e „Oka“ und „Kalewala“ vom Stapel 
gelaufen, und in Bordeaux find gleichfalls mehrere ruſſiſche Schrau⸗ 
endampfer unter Aufſficht ruſſiſcher Marine⸗Offiziere erbaut wor⸗ 
den. Alle dieſe Schiffe werden aber überflügelt von der in New⸗ 
vork von Webb erbauten Fregatte „Groß⸗Admiral“ von 800 Pferde⸗ 
kraft, welche 325 Fuß lang und 55 Fuß breit iſt. Es iſt nicht zu 
verkennen daß Rußland ſeit der Reduzirung ſeiner Landarmee die 
Reorganiſation feiner Marine mit großem Aufwand betreibt. (W. 3) 
| 5 en ee n e 
Konſtantinopel, 24. Nov. [Ein Wigblatt; Rivelli⸗ 
rung der Straßenz Soldrückſt ändez Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphenbauten ae. Die hieſige Preſſe hat ſeit einiger 
Zeit einen neuen Zuwachs erhalten. Ein italieniſcher Kladderadalſch 
mit Karrikaturen in derb ariſtophaniſchem Charakter hat ſchon ſei⸗ 
nen Flug im Sommer begonnen. Die letzte Nummer faßt indirekt 
unſere neue Munizipalitat in vier Darſtellungen ſehr ſcharf an. 
Sie führen uns alle durch die Straßen Pera's; in der erſten fällt 
einem Vorübergehenden ein großer Bauſtein auf den Kopf; in der 
weiten ſchwimmen Herren, Damen und Hunde in der Hauptſtadt 
Pee und zeigen, wie angenehm es iſt, wenn man eine Schwimm⸗ 
blaſe befigt; in der dritten ſchreiten Damen und Herren mit Stel⸗ 
gen durch den Koth Galata's; in einer vierten freut ſich Einer, daß 
hm bloß die Augen von den belaſteten Eſeln ausgeſtoßen werden. 
— Die Umwandlung und Nivellirung vieler Straßen giebt in Ko⸗ 
mik die köſtlichſten Bilder. Alles, was bis jetzt an Häuſern exiſtirte 
war ſo an die Straße gelegt, wie letztere von der lieben Natur auf 
dem hügeligen Boden auf und ab und kreuz und quer geſchaffen. 
Nun fängt die Munizipalität an, gleiche, nivellirte Straßen zu 
bauen, ji kein Magazin oder Laden bleibt mit der 8 — au ni- 
veau, ſondern kommt entweder 3 —5, Ellen tiefer oder eben jo viel 
2 7 In die niedriger gewordenen frei man nun zwar vermit⸗ 
telſt Holztreppchen und Kopfſtöße an der hür hinab; aber das Re⸗ 
enwaſſer in unſerm ſtürmiſchen Lande folgt ſtrömend leichter dem⸗ 
elben 2 ge. Du den hoher liegenden ſteigt man mit Hühnerleitern 
3 inige haben ſchon ein Mittel gefunden, indem ſie den 
oden tiefer legen, da man keine Keller unter den Häuſern hat. 
Treppenaufgänge können den Anwohnern nicht gestattet werden, da 
die Straßen zu enge find, um ſolche zu erlauben. Die Munizipa⸗ 
lität geht thätig vor. Der kleine Campo wird zur Straßeuſeite ni⸗ 
0 ) Dig DARM großen 
Campo hergeſtellt. — Es ſind herzzerreißende Details über die Ver⸗ 
nachläſſigung der Truppen in den Provinzen, welche durch Privat 
briefe aus Erſighian, wo die Kommiſſion unter Selim Paſcha an⸗ 
gekommen war, bekannt geworden. Die Regimenter in jener Ge⸗ 
gend 2 8 zum Theil 25—26 Monate keinen Sold erhalten, und 
doch fand der Präſident des Kriegsrathes dort Mittel, ſich einen 
Palaſt für 550,000 Piaſter zu bauen. — Man hofft auf eine fer⸗ 
nere Ankunft von 300,000 Pfd. St. aus London, von welchen ſchon 
ein Theil unterwegs iſt. Das Syndikat der Anleihe iſt geſtern beim 
Bau der Eiſenbahn von 


einen nicht unbedeutenden Schaden gelitten; ein geſprengter Felſen, 
durch welchen die Bahn gehen ſollte, iſt zuſammengeſtürzt. Es 
berricht ein reges Treiben, um nach allen Linien zu Land und zu 
Waſſer telegraphiſche Verb ndungen einzurichten. Oberſt Bidolf 
iſt nach Ismidi mit Leuten abgegangen, um eine Tolegraphenlinie 
durch Kleinafien zu errichten. Deftreich legt ein Kabel von 5 
bis Canen. Von dort legen engliſche Entrepreneure jetzt ſchon einer⸗ 
ſeits ein Kabel nach Alexandria, andererſeits nach Syta. Von 

i laufen andere Taue weiter; eins nach then, ein an⸗ 
Chios, mit Verzweigung nach Smyrna und den Darda⸗ 
nellen, welche mit Konſtantinopel verbunden werden. Von hier big 


fand die Wahl der e 


— 


wagen iniſterialſekretär Jankovic. Das Reſul⸗ 
tat dieſer 255 Me Ades 0 b . weil Maj 1 als 


8 idee egner des annt ift, und die drei übrigen 
Ablegaten nunmehr auch als An bene d der eraltirten Partei bekannt 
wurden. In demſelben Sinne, wie die Belgrader Wahl, ſind denn 


auch, ſoweit die Nachrichten darüber einlaufen, die übrigen Wahlen 
im Lande ausgefallen. Diejenige Partei, welche jeßt als die herr⸗ 
ch bejeicine wird, ſpricht has Tendenzen dahin aus: Unab⸗ 
beate Serbiens von auslä chen Einflüſſen, 0 Un⸗ 
a met von der hohen Pforte, endlich die Wünſche: Ordnung 
0 1 im Staatsmecharismus, und ſcheint das nächſte 
Mittel in Veränderungen in den oberſten Leitern des j jungen! Lan⸗ 
des ſuchen zu wollen. — 
Amerika. 

Newyork, 24. Nov. ( Tagesnotizen.] Die ac t, 
daß den 400 „Smigtanten“ Walkers das Auslaufen aus Mobile 
verweigert worden war, beſtätigt fich. Darob haben dieſe Herten 
großes Geſchrei erhoben, und ihr Fahrgeld zurückberlangt; was wei⸗ 
fer geſchieht, wird ſich zeigen. Richter Campbell, jo ſagt man, hat 
ihre Partei ergriffen. — In Newyork bereitete die jüdiſche Einwoh⸗ 
nerſchaft ein großes Meeting wegen der Mortara⸗Angelegenheit 
vor. — Die Berichte vom Fefe lauten auf einmal wieder ſehr 
verlockend. — Das Staatsarſenal in Newyork iſt in die Luft 5 
ſprungen, und find mehrere Perſonen bei dieſer Erplofton ( Gu et 
worden. — Die Verbreiter falſcher öſtreichiſchet 100⸗Gulden⸗ 
Banknoten ſind in Newyork verhaftet worden. Sie heißen John 
551 enegger, Hug Bit und John Kaegi. Faſt alle Bankiers 

echsler Newyorks haben ſich von ihnen um mehr oder weni⸗ 
iM Pak en laſſen. 
Die Nachwahlen zum Abgeordneten 
Magdedurg, 9. Dez. Bei 15 hier jtatt n Nachwahl Be Abge⸗ 


Jh iſt der Rittmeiſter Hermann mit Stimmen gewählt worden. 
Derſelbe hat die Wahl angenommen. 


ee Aus polniſchen Jecken. 


[Petersbur er Briefe] berichten dem „Czas“ über eine 


geg wichtige Thatſache (pal. Nr. 288, O. N)., Es ift nämlich 


in Charkow der Adel des auch von Polen bewohnten, gleichnamigen 
Gouvernements bei Gelegenheit von Wahlgeſchäften zur Berathung 
einer an den Kaiſer zu richtenden Petition zuſammengetreten. Die 


Petition iſt wirklich zu Stande gekommen und hat ae 
eine Reform des Gerichtsweſeng, insbeſondere die Einführung d 
Oeffentlichteit und Mündlichkeit zum Gegenſtande. Sleichpeig. 1 
um die Genehmigung von Schi e für die Streiti leiten 
des Adels gebeten worden. — 


der „Kurper“ berichtet, am 6. d. M. bei Warſchau glücklich; nah er⸗ 


ten, 


isgang in ere t, ne | 


u 
Ba. und der Waſſerſtand wird niedriger. — 15 ſſiſche Blätter 
88 ſcheußliche Dinge über den Meni 

iſche und amerikaniſche Ey 

Pa Chineſen nach den 
del ſoll den no 
ſogenannten „fre en⸗ 
übertreffen. 
N 825 Nadwislanin“ (Nr. 93) macht in einem Artikel „aus 


dem Adeſnaner Kreiſe⸗ den polniſchen Abgeordneten für ihr fünf. 


ekulanten mit angeblich 
ent chen Kolonien treiben. Diefer, Han⸗ 
lich ſo laut verdammten der n mit 
gern in vielen Punkten an Verwer icht 


enhandel, welchen eng⸗ 
„auswandern⸗ 


1 


ges Verhalten in ſo un ſtümer und die beſtehenden Verhältniſſe 
nichtachtender Weiſe Vorſchriften, daß wir Anſtaud nahen mae 
denſelben hi er wiederzugeben. 
* ottar a ehe arte auch von Heinen Beitungeh 

be ochen. Einige, unter ihnen N rzeglad pozuanski“, das Organ der 
ar farbe. katholiſ en Partei, billigen das wen e der römiſchen Kurie 
ganz entſchieden. Sie können nicht nur 2 religibſen Eifer des 4 Mortara 
und deſſen Dankbarkeit gegen dieſenigen, welche ihn wider den Willen ſeiner 
Eltern in der chriſtlichen Religion erziehen, nicht genug rühmen, ſondern jpre- 
chen auch ſogar offen aus, daß die päpſtliche Gewalt über alle irdischen Gewal- 
ten, hy ſomit auch über die väterliche, weit erhaben ſei. In dieſem Sinne 
au auch der römi Handen un n des „Czas“, während die Pariſer 
Sarl uten dieſes Blattes mit ihrem Urtheil iber diese, wie ſie ſich aus⸗ 
2 ef Ar erliche Angelegenheit abſichtlich zurücthalten. die 
Redakti 15 die ſonſt in ihren Leitartikeln Alle wichtigeren Tages⸗ 
fragen ahr dleſe u 5 8 bis jetzt mit Stillſchweigen über 5 
gen. Die a Gu Punsch 3 die das Verfahren der römijchen 
offen und aufs Entſchiedenſte bach mut, ſind die in Paris erſcheinenden Wia. 
domosci polskie“. „Wir ſtehen nicht einen Augenblick an (heißt es in Nr. 46 
des genannten Blattes), über die e de tortara «Angelegenheit, 156 
wenn ſie uns auch nicht tief in die Zeiten des Mittelalters zurückführt, uns doch 
ſicher von der reinen Duelle des Evangeliums entfernt, ünſer 2 W e 
urtheil anszuſprechen. Dieſer Weg führt wahrlich nicht zur Erfüllung des 
Alten Teſtaments durch das Neuk; durch unmenschlichen Frevel wird Iſrael 
nicht zum Geſetz bekehrt, und nd diese iſe verſtehen wir nicht und verſteht 
mit uns gewiß keine chriſtlich e Seele jenes eau de „mpelle intrare! 

„Nöthige fie, hereinzukommen.“] Dagegen können die „W. p. es den ruſſt 

chen eitüngen- wicht verzeihen, daß fie ſich mit demſelben Gefühl der Ent- 
tüftung über einen Akt der Intoleranz der römiſchen Kurie ausſprechen, der in 
Rußland noch in weit höherem Grade täglich verübt werde. Rußland, meinen 
ſie, dem es noch nicht vergeflen ft, daß es einſt in Warſchau die Hinwegfüh⸗ 
rung von Waſſenkindern die es im d Ksthrelc Polen geraubt hatte, — 
Gegenftande einer öffentlichen Lizitatien in minus machte (), dieſes R 
weint jetzt Krokodilsthränen über ein Judenkind, das römische Prieſter einen 
Eltern geraubt haben, um es im Chriſtenthume zu erziehen! Sit es nicht die 
erheuchelte ehrliche Manier eines Verbrechers?“ Indeß möchten wir dem Blatte 
doch zu bedenken geben, 9200 Jo tadelswerth vom Standpunkte der Humanität 
das bezeichnete Verfahren ands auch geweſen ſein mag, es doch immer noch 
ein Unterſchied iſt, ob vater — mutterloſe Waiſen von ihren Verſorgern und 
Erziehern in einer anderen ogen werden, als in der ihrer Eltern, 


igion 
oder ob ein Kind ſeinen noch lebenden Eltern gewaltfam entriſſen wird, um es 
der Religion derſelben abwendig zu machen. Eine That der iegteren Art 217 


Rußland, ſo vie ſo viel man weiß, bis jetzt noch nicht begangen. 


Tbͤolales und Provinzielles. 


Poſen, 10. Dez. [Zur Nachwahl] In Aussee 
Zeitungen bemüht man ſich, für die bei uns durch die Ablehnung 
des Mandats Seitens des Dr. Veit in Berlin nothwendig werdende 
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe die verſchiedenſten Kandidaten 
namhaft zu machen. So 125 Rechtsanwalt Moßner in Wormdit⸗ 
Rabbiner Philippſon in Magdeburg, neuerdings auch 
Schultze ⸗Delitzſch u. A. genannt worden. So viel uns bekannt 
geworden, beruht dies Alles auf leeren Muthmaßungen oder doch 
nur auf vereinzelt laut gewordenen Wünſchen, und ſteht, joweit 
die bisherigen? beer hier ein Urtheil geſtatten, diesmal 


— en: eines der Provinz angehörigen deutſchen Kandidaten in 
re ſtadt h. P., 8. Dez. . [Die au 1 5 Brennerei; 


0 2 25 e e 


Er t, nicht der Fall war. 19315 10 0 Erwartungen warden übertroffen, Anden | 
die Frucht ſich durch gute Qualität auszeichnet und ihr Ertrag, jo weit Nach⸗ 


955 Bf 


KERN nt 


richten von vielen Produzenten eingezogen, unbedenklich als eine gute Mittel- 
ernte bezeichnet werden kann. In hieſiger Gegend iſt in dieſem Jahre die Kar⸗ 


998 


de“ folgte. 
De ei iii, daß der Theaterbeſuch aus a den Stän 


toffelkrankheit gänzlich ausgeblieben, und ſogar an Au ee man 7 daß 
ſie zu e gekommen ſei hat ſich ee 147 ümlich erwiejen. 
Folge der reichen Rise ke W a 425 1 pepe mid, die Brenne⸗ 
reien bedeutend ſtärker in Betrieb geſetzt, wodurch den landwi . ben 
en gleichzeitig ＋ 1h de G 19 0 durch die Sch 
Futterausfa zu erſetzen. Si rden nicht hoch, — 8 1490 ſich 
vielleicht j ſogar vorausſetzen, Dep fie ab. 1 * enen Vorrath und der fort⸗ 
geſetzten Fabrikation 1 5 noch mehr drücken werden wenn eh Börſenplätze 
ſtärkere Jufuhren er „ſo Pan ſich viele Beſitzer far utzen dadurch zu 
ee ſie Rindvich ur Maſtung einſtellen, für 2 ſie, da fettes 
eh ein geſuchter Artikel ift, hohe Preife erzielen. — Die am 3. d. im 
igen aA 20 che ee 527 17 ee an Die hieſige 
er ählt 2420 Einmoh ner milien). Von dieſen 5 55 — 
aba 15 ya der katholi 05 N 920 an und 744 ſind Jud 
„ nur Statt 490, deutſch und polniſch 12575 Pee 12 15 


u" e 9. Dez. [Petition; Revifion, Wetter; Kunert; 
Theater] Val der 1 Gemeinde in Berlin iſt auch an den bieft 1 
Gemeindevorſtand eine Aufforderung ergangen, ſich der von der erſteren an 
K. H. den Prinz⸗Regenten 1 der Mortara⸗An 95 enheit Becbfichtitten 
Petition anzuſchließen. Der hieſige Vorſtand hat dem angen ſehr gern ent- 
ſprochen. ehufs amtlicher Nevifionen in Bezug auf die act ge 
n den Städten Sarne, Görchen, Jutroſchin und Dubin war der Ob. 

Ruth v. Seltzer ans Poſen in verfleſſener Woche einige Tage in unſerm Kreiſe 
und zum Iwecke einer ſpeziellen Beſichtigung des neuen . der Re 
Baukuth Butzke aus Pofen in Hiefiger St tadt anweſend. — Die Witterung zeigt 
ſich in juͤngſten Tagen zwar milder, aber nicht angenehmer. Starke Nebel um⸗ 
duͤſtern namentlich Abends und Morgens den Geſſchtskreis und find katharra⸗ 
liſche und rheumatiſche Leiden an der Tagesordnung. — Am 3. fand 
vom Pr. Müller aus Königsberg und ſeiner Gattin veranſt taltete aliſche 
Soirce ſtatt, welche einen höchſt angenehmen Genuß bot. ider war der ma; 
terielle Erfolg den Leiſtungen nicht entſprechend, und es iſt daher ſehr Auen 
nen, daß der Vorſtand der Reſſoutcengef fellſchaft es zu bewerk en fuchte, 
daß bei dem innerhalb derſelben am Sonntag ſtattgehabten Kränzchen dem 
wackern Künſtlerpaar 819.85 eit ern ward, ſich vor einem groͤßern Zuhd⸗ 
rerkreis hören zu l em 1. d. M. iſt Theaterdirektor Gehrmann 
mit ſeiner Truppe h — — Eröffnet wurde die Bühne mit — 
log, dem das Luſtſpiel „Sperling und Sperber“ und das Liederſ r 
Daß die ungen der Geſell 120 Sede hier gefallen, dafü 
anden von Tag zu 255 
zunimmt 


Be r i chti gung. 
Ju mehreren Cremplaren unfrer geftrigen Zeitung iſt Ernte ein Orac 


fehler ſtehen geblieben, den wir zu 5 bitten. S. 4, Sp. 2, 3. 1 


v. u. mp; es Matt Sager heißen „To 
"Ungefommene Fremde. 


Vom 10. Dezember. 

BAZAR Die Geb, Graf Kuilech, aus Oporowo, v. Sten aus 
Deieſzyno und v. Guttry aus Paryz. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die, Gutsb. Siawet aus a 
land und v. 55 vngki aus a Bang, Gutsp. Fee aus 
Ober- Zollin fh aus Meſeritz, e rektor Seprmann 
aus Elbin N A e Aaufmann Schlimm aus Krefeld 

SCHWARZE Wirthſch. Kommiſſ. ieröfi aus Murzunone, 
Gutsp. v v e aus Biechowo, Gaſtwirth Schönfeld, Bürgermeiſte 
24 ua Stadtverordneter unk aus Miaſteczko, Gutsb. v Piehbtez 
aus Mkodziejewo. N 

Mulas, 101 1 DE. DRESDE, Gutsb. Graf Kwilecki aus Wroblewo, 

Kam Kleinwächter aus Dresden, Baudirektor Jänel aus Breslau, 

Obelzeſte Boͤlke aus Racot, die Kaufleute Schmidt aus Breslau, 


erget 

aus Köln, Gieſe und Hirſekorn aus S Kämmerer aus Deſſau, l. 

brun gue Bitten, Witthan ei 2 aug Beipaig und Kraft 
HOTEL DU NORD,” Aittergutsb. Berta aud bin, Hauptmann d. Lütt 


witz aus Breslau, Adminiitrator Jäckel aus I 
aus Granowo und Bevotlmächfigter v. Siedmiogrodzki ans Neudorf. 
ZUM. LAMM. Wachsfigurenkabinet⸗Beſitzer Greffrath aus Güstrow und 

Hopfenhändler Murſinski aus Nee 


Arſitz, Gutsp. v. Swieeſcki 


2 N 3 . Snferafe-und- Börkei: Nächeichten. 


TE * Ae. u. 


am 18. uar 1859, Vorm. 11 uh Bekanntmachung. m meinen — Glen ſtets a nehme u 7 
5 Der im reh 2255 d. * durch uns an 8 a eee werden. Am 15. Dezembet d. Ki, won Vormittags 10.5 iM in meinem 8 ee Sat lokal, Schloßſtraße 
abgepalteie erding von cirka u I ee ar e 2 einer aus dem Hy- Uhr ab, werde ich im Auftrage des hieſigen Kö- Nr. J, ein recht gutes, mit Ae illard, wie auch far 
200 Gentuern Nüböl ichen dee niglichen Kreisgerichts vor —. Nathhauſe zu Mufiffreunde ein neues, wohlklinge — 1 adier aufg 
berge chieſigen Garntſon⸗ und Lagareth Un A den 1 Elder an ans e be haben an e 1 Schreibpult, 51 1c Ser. empfehle ich meh m intlares täter und . 
0 185 A nn zu heben Preſſe b.. e- ihren —— bei dem unterzei ee 2Tiſche, 1 ne SE Baile 
8 nicht genehmigt worden anzumelden. 0 braune Kuhledet, 1 Wagen und en Si1i} art. 2 eine Fa zeile! 

Oeser Dee darf fal daher im Wege der Sub. e dem Aufenthalte nach Lade aten Gläu⸗ — Wege deu blen 36 öffentlich meiſtbietend Trockner auf. TR 515 der Geferti A 55 . 
2 in einem auf iger Geſchwiſter Karl 217 und Frie⸗ Aleich baare, Bahlung verkaufen, wozu Aufträge auf trocknen Torf, das 1000 zu 2 25 Siena e ha die . — 
Don nerſtag, den 16. d. M. Vorm. doubt, Deren alie Liepke wann ierzu öffent We an eingel Are werd in Thlr. franko vor 157 abe 7 ent e 

er ea IB Be 5 85 BE iches über 


81 unſerem Geschäftslokal, im Jutendantur⸗ Ge- lich borgen aden. 


a am Berliner Thore, anberaumten neuen 
ne no 


Sie Un f ſonſt . 
Sie verſi degelken Bf 


eee elt bahn een une Auktion von Gümmiſchuhen. 


czemeſzno, den 29. un 1858. 
ume 15 Pre werden, e A Erſte Abtheilung. 


ee Sem: 


Man mt S tale 

noch vech 0 19788 0 Hi 11 
Partsch 1 Stammheerde . 

1 von jeder Aden k Srancheit, was, verbürgt 


155 4 5 
der PT. Herren Gaſte ift am 


e . 67 


1 \ Montag, am 13. ber, Vormit⸗ Dienſt 44 It nalen an 145 a f Bo f 
10 e heat si Dat Shen tags ver ae wa ich im Auk⸗ in 5 e gegen gleich baare Bezab⸗ 7 5 r ter» Barden “ns > are 5 — 40 1 e 185 
* 0 na 20 sec ben d Er Name 99977 > 2 Ken Ki Sta chäferei zu üt Alter Om deere 
a A0 GarnionBerwaltung. 105 l N be 1 el f rage 43. 7 er 3 Mh ER in 30775 hat 171 „CH dene Zt 
Euer * ing. 4 ile bedeutende Purtie dea 0 80 8 u Shine 5 8 L. L. Herren, wehe bei abi Niet 1100 4 75 10 0 eit 25 a 
D 7 t im hieſigen oll aus erner: verſchiedene emme 98 traße Nr. m 
00 Jahr, aach den vom... Samıgr Gummiſchuhe für Hetreu, für Stell. und Rademacher unde NAH 145 e e zum en Male = 


895 0 ln an den Meistbietenden verpachtet 


Ae Lizitationstermin hierzu ſteht 
den 13. Dezember, —— 
125 dem Stadtiefretär Zehe auf dem Nathan 


u Pachtluſtige eingeladen werden. 
N ſind in unſrer Reziſtrütur 


5 ofen, den 16. November 1858. 
} er Magiſtrat. 


En Nothwendiger Verkauf. 

Königliches n zu Koſten. 
lf 1858 

Aa Ken PERLE 


9 orwerk W äbgeſchätz 
auf 19, hrs; weft 


l 505 
mitta Aa w abr an hei Seritäte — 
— Sinn, te wegen einer aud dem H. 


d Hfichtlichen 957 forderung . Habe ich zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen zu verkaufen, 94 a * 
uf dba Sen gung u jen, haben ihrer Dauer iel d Eleganz vorzugswelſe zu Weihnachtsg ec und 0 Adolph Schumann (Th rhardt) * 
Br = f 0 @ = Br van ſe ce rten ene ee geboten, ihre gehö 5. u We n, lhelmsplatz 42 7 1 9 5 du. a M 
e 1 ng. gen au r eine mäßige isgabe buen. empfiehlt zum darch enden acht te ih 
fe; AO auch em, d. eim, a e noten. 1 F 8 HER Anl bergeieike r Kan re 5 He a Di 
125 ai 10 7 07 dſtücke — er > PA Bringen, x. e el 
ab e de dungen den Bee a A 8 does e fete enger, "Rarafen . N den, 7 
„aber 


am 9 8 


er und Wleſe, die zwiſchen dem 5 
90 5 12 fie, a tlich abge 1 Bill 
66 en „zufolge der 1 Hy 


Sale e in der Regiſtra⸗ ‚mo 1 "ae cheövre ü ic 


Fein u Taxe, ſollen Long Shawls 3 1½ Ty 


Damen und Kinder 
in verſchiedenen Größen 


egen baare He öffentli meiſtbietend ver 
agen 85 k. Matton. Kommiſſ. 


un, bevorſtehenden Weihnach 
f im Preiſe . rabgeſetzt und empf I 
—— Die m daß wir 
nne unbedingt 


aloe ai ee aug 2 


he u Handwerkzeu ei ld In e 


zernkejewo, den 8. Dezember 1858. e 


olche, als zu Geſchenken 
Nich ae 055 dem 


man mit Benußung der Oberſchleſi⸗ 
von Breskau über Oderberg m 
zwei Mal (Mittags hi 1 Uhr e u 
10 Uhr) auf den Bahnhof Standing in 
eſtreich · Schleſien 


ſle haben wir voll f. mimtlichen Artikeln unſeres age tö ‚ebeutenbe Partien 
eignend, der geneigten 


ie 


beehren, diene ar he Natel e ib. 
15 Fi 8 m ‚Die a 0 1 N 
ac me D deen 4 — 2 
Denen wenden. 


um ie 


nete 
angt, von wo Parts 


umtauſchen, ſo wie unſre A einiger Zeit ein⸗ 


eften Pest bieten dem geehrten Wublkun beſonders Herren, die Garantie der keellſten Be⸗ 


Wilhelmsſtraße Nr. 8%. 


3 Fall: N ach Jolger,. 


empfangen. | Diegten eignen 4 


[große 0 6 
em 11 die 8 
en: ; Moritz 1 


Breiteſtr. 1 


bie 45 © N 
bis 8 kr 


Die nn — Berlin Honda 


re 
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ier eine 


| 


| 


2 


Beilage zur Poſener Zeitung. 10. Dezember 1858. 


290. Freitag, 
Spielkarten. ee Hör elegart ansgeftattete Iugendfäriften. 
Den Herren Spielkarten «Diftributeuren hiermit die ergebene Anzeige, daß meine n e Klebe, Kohlen e. 5 fler 2 das e elne, ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen 
ganz neuen Whiſt⸗ und Piquet⸗ Karten rn Str 23 m Otnterhöufe- end Treppe boch . N. Y 7 „ Markt 85, und Gebr. Scherk 
. * ausgefallen find, daß fie in jeder Hinſicht mit den beſten Stral nn FE EEE Es oder die jungen Ganchos in den Pampas am Fuße der Andes. 
ö Speran fl. Ein Zonengemälde aus Südamerika zu Luft und Lehre für die reifere Ju⸗ 


ſunder Karten mindeſtens gleichgeſtellt werden können. Kanonen 

. Stechgef 8 = | platz N 

Aue dan bewilige ich meinen gechrten Abnehmern den höchſten Rabatt. gend gebildeter Stände von Karl Müller. 8 Mit 8 Kupfern in lithographiſchem Far 
bendrud, Eleg. geb. 5 1%è Thlr. 


* r. 8 
iſt von Ditern 1859 ab die Beletage, welche 
bis j err Appellations Gerichtspräfi⸗ 


Berlin, den 1. Dezember 1858. 
C. A, Müller, Spielkarten-Fabrikant. 22 


dent Bielefeld bewohnt, beſtehend aus ss i 4 RR 
, de n ' 1 0 zn. 1 A Eine Erzählung aus dem 
er, f . —— > — er 8 2 RT Keller ach 3 N Dit Auſiedler ſullf Vunu⸗Diemens⸗Land auſtraliſchen en 
eo Moire antique, . eee EL in en A 0 2 8 Für die J eitet von Julius Hoffman Mi 
Ein * mr — h ee * 1 PR 1 Neäheres Darterre daf at 9 * von Charles Roweroft. Für die Jugend bearb J Hoffmann. 8. Mit 
zwei Mantillen von ſchwarzem Taffet, 2 Triſchen italieniſchen Fleiſchta ſe, feinite 8, ended de tes, be 2 4 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 1 Thlr. 
ein weißer Baſthut, Pariſer Modell und 2 Braunſchweiger Wurſt, feine Trüf⸗ 2 Sina rk er n 8 st E zicht N „bz, Zur Belehrung für die reifere Ju gend 
ieee 5, Fee enn een en eee A Ellropäiſche Bilder und Skizzen. betete ven Zulius Hofmann. 
ſind billig zu verkaufen Lindenſtraße Nr. 4. 5 pfichtt preiemäktig die Fleiſchwaaren 2 1 e Wirthſchafts⸗In⸗ Ge 3 Kupfern in lithogr. Farbendruck nach Originalzeichnungen von Th. N 


A. Teschendorff. Handlung bei I. Rauscher. ech ‚ 5 
„u 4 2 nn ; nungsführer und Polizei» iz, an 23 irieen des fernen Weſtens von 
rr uc iſt wieder re Sr hin en 2 * ei Ti jungen Büffeljüger Kerb ame ta. Gin Natur ar zu But und Lehre 


t rektiſizirten, ge gekommen, à Flaſche 3 Sgr. DET 1 tüchtiger umſichtiger Ziegelei ⸗ für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 3. Mit 8 Kupfern in Far⸗ 

5 Kemer Fehlen Ah 3 T u“ bee vortheilhaft angeſtellt bendruck. Ki De N 17% 75 

hotoge ) Ahle. 2,000 Br. Gont 8 aneh rafere Suzend, 

Er 82 * 11. 1 . j f. f Nu! Naturgemälde zu Luft und Lehre für die reifere Jugend. 

; p otogene h g 5 . Wierskana, Lindenstraße gebildeter Stände Mi Karl Müller. 8, Mig Kupfer In Nthagt, Sachendruc, leg 
p 


0 ar z ſollen anderweitig auf (in den preußischen Staa» 
Da wieder auf Lager die Gas: h ten, Provinz Poſen x. bölenene) fd 
iederlage von Grundftüde, Fabriken, Land- und Rittergüter de 
dolph Asch, im Ganzen eder getheilt, jedoch nicht in Sum⸗ 


= ere 
Fin Kommis wird geſucht im Kurzwaarenge⸗ 
8 ſchaft. Derſelbe Eur ner zu Neujahr 
1859 oder im Februar antreten 


geb. 1% Thlr 


Prairieblume unter den Indiauc en. Line Cen Eh. 2. Warth 


N EN ER 


men unter: ür di i ilhel in. 8. Mit 8 fern in Farbendrück. 

BL m V 
SS · ( ggegen niedrißen Zinsfuß, rtiſation od 5 8 „ 1 23 ; 3 . „ ee 

Große eee b A E den nöthigen Schulkenntniſſen versehen ift, Schloß und Hütte 1 . Duden) a 1 5 

5 OR ter Angabe der Sicherheits» Verhältniſſe, findet ſofort ein Unterkommen int Deſtillations⸗ . Mit pfern in lithogr. Farbendruck nach Orizinalzeichnun⸗ 

Weihnachts F Ausſtellung n Darlehn 9 wird 90 fran, | Geihäft bei Btw. E. Lubſzynekain Samter. gen von F. Korg geg geh: | : 1 

u Een Briefen an P. M. 89 Gränge N dad, Ber- Tr r p ee R ufer Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel 

1 2 c Eier S. E f Gade Ben . Nene Der aldläuft I. Ferry. Für die Jugend bearbeitet ven Julius Hoffmann. 8. 

* . 1. Kolatka NT.... 2 f Mi i 2% T 
War pan und Zu erwaaren M. Kayser, entwendet. Wer mir ſolche & Auflage. Wir 12 Kufen in dee geb. RUE 


u den bilfigiten Fabrikpreiſen. Wiederverkäufern Breslauerſtraße Nr. 7 e e 
JJ 
Konditorei und u von A. Pfitzner, her der verſtorbene Buchbindermeiſter ſer, alten Markt Nr. 73, einen Thaler Belo Feraye 
Bredfquerftraße Nr.. Früngel bewohnte, und aus 3 Stuben, zung. Maelek Wachowiak, 1 
E er Kammer ıc. beſte t. von Oſtern ab zu Kutſcher. N P 8 | f 
Die Konditoreien von A. Spin- & I 2 ! 1012 Fin echt fiſchbeinerner Stock knorrenartig ge⸗ eu p 2 
gier im Bazar und vis- u wis 2 vermiethen. Das ähere eine Treppe hoch formt, der gebogene Griff ein Adlerknopf, 8 — 2 Ente 
5 der Poſtuhr, haben ſoeben eine friſche Fin der Buchdruckerei. — jiſt vorige Woche Breiteſtr. bis 2 10 U Nr 98 Br für Weihnachten 18. 8 
2 Sendung der vorzüglichſten Chokoladen Ein freundlich möblirte Stube tft zu vermie⸗ verloren gegangen. Dem Finder 10 Sgr. Be⸗ Er I 2 Nun 
aus der Fabrik der Gebr. ıd’Heureufe er⸗ then Sandſtraße Nr. 5 eine Treppe. lohnung Markt Nr. 87 bei Leiser Jobi. In Berlin in der Plahnſchen Buchhandlung (Henri Sauvage er⸗ 
7 2 ſchien ſo eben und empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung angelegentlichſt: 
5 Fans 


1 Sgr. His 1 Til 40 S8 0 7 Im Verlage von Gustav B 1 Berli hi d in d 
von 15 Sgr. bi Sgr. Ge⸗ lage von Gustav Bosselmann in Berlin ist erschienen und in der 42 2 
Shot? 13 Sonne, Mond und Sterns, 
ein amüſantes, intereſſantes Spiel für die Jugend und deren Freunde. 


würz-Chokolade, das Pfund von 12 Sgr. Mittler'schen Buchhandlung (A. E. Döpner) sowie in allen anderen Buchhand- 
bis 25 Sgr. Namentlich empfehlen die» I lungen vorräthig: 
-u 
. 5 45 Preis 15 Sgr. aut 
Laſſen Sie uns über den Werth dieſer Neuigkeit die Kritik eines Berliner Refe- GA 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


* 0 * . er 2 n rer, 5 


at 


RR 
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ſelben die ſo ſehr beliebte und and irthschaft 
GehunpbeiterGhofolabe.-- Stets frifcher Landw — ober Kalender für Frauen 
2. Kuchen, Bonbons, Zuckerzeug, nr für das Jahr 1859. 
2 und verſchiedene Sorten vorzüglichen *, ht Preis 28 age. Ui u 
„Thees zu den ſolideſten Preiſen. 5 Zwei Theile. I. höchst elegant in Leinewand mit Apldschnits ‚gebunden, II. broschirt, 2 
e en Ann Auf Anregung vieler Freunde des landwirthse ichen enders „sah sich die 
neee | yasshändiäng veranlasst ein ShRliches Unternehmen für die Lahe en, 
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Ten, jenem. Marzipan, io wie auch von ſchö⸗ ben; der zweite enthält die Genealogie, Jahrmarkts- Verzeichnisse, Autsätze_verschie- nehmt es denn hin, Ihr lieben Kleinen, und vergnügt Euch, fo wie Ref. Ber den 
— farben: und allen Maxten Thorn denen Inhalts u un 2 7 WEB 1 Seinigen damit manchen vergnügten Abend geſchaffen bat“ up 
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ais Stand während des Jahrmarktes matik! 


mation begrüßt wurde, verſtand es, mit groben Geſchick der Fin Kom ein Unterhaltungs«- 3 
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A Ei e Au werſchie⸗ LK) “ 39 Das raf i ies ö : wi : : 
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Wo es gewünſcht mird, find wir bereit die er mern zur Durchſicht zu ü Entſcheidungen des Geh. Obertribunals. Von 
e bereit die erſten Num N chlicht zu überfenden. Gabun St 10 — 


Der BAZAR erscheint alle aht Tage in einer Nummer und beträgt der geringe Abonnements -Preis Die Preuß ohe und Verfügungen 
8 f über Vorfluth, die Ent⸗ und Be⸗ 
Vierteljährlich nur 20 Sgr 4 ae das Deichweſen - 


Zu Bestellungen empfiehlt sich: in Posen die Buchhandlung von J J . HEIN E, Markt Wi; dee e K 9% 1 Se 


6 


den Paröchten der oben genannten Kirchen Febr. 1543 “ - pr. April⸗Iuitt Faß Dez 17 a 174 Rt 2 u. Gd. 18 
Karl von Hoſlei's Romane 5 * ze e 18 e Deere 
in überaus wohlfeilen Ausgaben. 1 8 N sn Bi Tete N Bone u Gd. bez. Fehr. Mürz 18 Rt. dez u. u Pr, 18} Gs, 
Au 8 Hi / Staats · Fri 19 Rt. Br., 18 Gd M 
So eben verließ die Preſſe und ift in allen Ne haben, in Poſen in der Getraut: 2 Preuß. 37 % ch. % ur ' „Mai 
8 E Staats- Anleihe 19 We 19% Br, 19} G., Mai- Juni 
eee ee eee ” ” Be N » 
Gebr. | © erk en Buchhandlung (Ernst Rehfeld) eee a nat Z b e e Sa 
1 h ie Berlobun va mit dem Posener - fandbriefe — 98 min . 5 5 Rt, 0. u. 1. 44a 
i * 8 8 5 Fr „ — — A Rt. — U 37 { Rt., 0. 1 
Ein Schneider. Diem Eine erbeten ae er 5 
No man im ‚meet Bänden. 2 7 cee beet Drug eo Schlei + Dfandbeief ee 828 Sacha Sg 000 
Miniatur» Format. 4 B50 Bogen. e broſch. Preis 1 Thlr. * 8 e. Jeannette Ephraim. Dofener d he ee Fr 87 = 1 — he — 
Früher erſchienen: ” aswärtige Ba ar . AU BONES TUE. . 5 bez., 88—85 Pfd. gelber p. Frühjahr 64 
Die Vagabunden. Chriſtian Lammfell. Beriopungen. Berlin: Fl. U. v. Sew Pappel, Burat 88 x 1 Ito . 77 Pb. nad Ae 
Roman in 3 Bänden. Roman in 5 Bänden. linsta mit Hru. v. Bredow. Sea. ofen. Eiſenb. St. Akt.. — — Rt. bez, 77 2 p. ee Gd. 
Zweite Auflage. Zweite Auflage. Verbindungen. Oberau O. v. Ber| Oberſchl. e — mie 4 . 0 8 e 
Min.⸗Format. Su Nerz Eleg. broch] Min.⸗Format. Steen 1858. Eleg. broch. ſtenberg⸗ Palieſch mit Frl. B. 55 Schweinitz. blig. Lit. # er 2 Su * BEE 8 P. 
Geburten. Ein * dem P. — in Pelka den Banne — W SGerſte und 8 ohne um io 
Mit dieſer P Ausgabe der Werke eines der ger threichſten — den deutſchen in Schorbus Rüböl loko 14 Rt. bez. 1 
BEE ne Ey ein u hate e e 6 FFF 
werthlojer Werke au Fu ai n und den de 
in 14 eden 5 7 Na e Mon 0 8 ji agen en rad zur 90 95 8 6 01751 1 . e Frau 10 91 8 9b - — er 555 EN % 9 10 88 
ai ieren ai tung ganz beſonders Den? ift durch die De ſten ache Stimmen genü- 5 0 Malt 1b e za, after N — — 36081655 857 2 Mal- Zunt 19%, Gd., p. 
J Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 8 Nee Fa 
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. Mutter in kü 5 916 Zeit nachſprechen kann. ® en ee ee 10. & 80 9% Tr. 15.— 3 ee Beens „ A . 
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